Dienstag, 25. März 1890. f 


* 127 y 
i . ö 2 7 N — — — — m ann 5 
f Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. = 
4 5 % Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 3 
R ar j 20 4 Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V . * 


* — 2 
| ö El A 3 0 ler, 
Bezugspreis: in Stettin ep 10 Pf., in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendunk. Berlin Bernh. Arndt Mas 
vierteljährlich. Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. . Greifs- 


— 5 : wald G. Illies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 
| Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt Orgen⸗ II ga e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Wr. 111. — Erſtes Blatt, en 


Fr Rerankivorkt. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


15 Pf., int Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


3 k Kultusminiſter v. Goßler: Ich ergreife antidaͤntſchen Streiiſchrift 300 Mark Gratifikation ſtellung der Bureaubeamten des Kun tgewerbe⸗ gelegenheit dem Miniſter zu unterbreiten, zog ſie 
Abonnements⸗Einladung. nur das Wort, um zu erklären, daß die letzte erhalten habe. i 5 muſeums mit den Bureaubeamten ve Muſeen. ſich Zuriſc. * 5 * 
Mittheilung des Vorredners völlig unrichtig iſt. Zu dem Titel „Zu Beihülfen an Schul⸗ Es werden noch einige Poſitionen erledigt. 2 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Der betreffende Prediger hat nicht einen Pfennig verbände wegen Undermegens für das Stellen⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. Italien 
u s wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ bekommen, wohl aber habe ich ihm ein Anerken- einkommen der Lehrer und Lehrerinnen“ bezeich⸗ Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. Nom, 22. März. Die raſche und glatte 
a 7 Zeit ’ bald er- nungsſchreiben geſendet, weil er bei dem unerhör⸗ net es je _ — . ing der Kanzlerkriſe, die Erklärungen des 
nement auf unſere Zeitung recht bald er ten Druck der däniſchen Propaganda in Nord⸗ Abg. Oertzen⸗ Jüterbog (freik.) als eine Deutſchland. Kaiſers und der deutſchen Blätter beruhigen und 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſchleswig den Muth gehabt hat, feinen Landsleuten 


die die Wahrheit zu ſagen. Das Vaterland der 

reg 1 c Apenradener iſt Deutſchlaud und nicht Dänemark. 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Wins nun meine Mahn anbei. Je dite ich 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Sie, laſſen Sie doch ſolche Amapfungen. Die 
wir aus den politiſchen Tages⸗Reiſe galt den Künſt⸗Denkmälern in Schles⸗ 
: s den Kam wig Holſtein, die lennen zu lernen meine Auf⸗ 
ereigniſſen, au x gabe war. Kommen Sie alſo nicht mit ſolchen 


g e e ee . an e de ee ee d 
nen nach einer beſtimmten Dienſtzeit wmöglichft| . 8 eg des briuzen von gen auswärtigen Politik Deutſchlands kein Zwei⸗ 


er 5 Wales die Kaſerne des erſten Garde⸗Dragoner⸗ dali ; 78 fi 
gleichmäßig geregelt werde und richte er deshalb J "rar ee fel möglich gewen fei, geveiche es doch angeſichts 
15 Regiments (Königin von Großbritannien und der franzöſiſchen und engliſchen Blätter, welche 


die Bitte au den Miniſter, feinen Einfluß auf Regiment Fo 
die Gemeinden nach dieſer Richtung hin geltend Irland) in der Belle⸗Allianceſtraße. Vom Re: eine Wendung propbezeiten, dem jungen Kaiſer 


3 giments⸗Kommandeur, Oberſtlieutenant v. Kotze ger i 
5 zu 7 Würmeling (Zentr) stimme) HD dem geſanmten Offizterforps empfangen, be: 106 Abc en ea e e 
mer⸗ und Reichst ; gs. = rich⸗ Ri e ( K betont die Noth⸗ dem Beer bei, wünſcht aber 90 Vertheilung bete " sfeiöt ein Borna in pee btbeihungen sr 1 0 Erklärung ſei ein lues d 
= Jürgenſen (mnatl. Nokh⸗ der fil 8 dieſem Fonds die Lei 5 h i zeugen ter kalter erſtrahl auf die heißen Köpfe der 
ten, aus den lokalen und pro wendigkett des ah Unterrichts und bezeich- der Beihülfen aus dieſem Fonds die Seiitungse | ftattfand. Zuerſt wurden von Unteroffizieren die Gallier in Funke Kr Jualken, . ſich 
vinziellen Bege bn a je 4 75 net es als Pflicht der Regierung dafür zu ſor⸗ 8 oder Unfäahigteit der Gemeinden geprüft ne. vorgeritten, dann ritt N beeilten, dem Dreibunde ein Todtenlied zu fingen: 
J Schnelligkeit unſerer ele⸗ en, daß die Bevölkerung Nordſchleswigs deutſch u re l ung ältere Leute und zuletzt ekruten. „Riforma“ iſt überzeugt, wenn die europäiſche 
bieten, die en (auch über pc 5 Er verweiſt Auf daß der Abg. Jo⸗ Kultusminiſter v. Goßler erwidert, daß Der Kaiſer ſowohl wie der Prinz von Wales Lage nicht in Ganzen ſehr befriedigend ee 
e verkehr) und anderen bannſen im vorigen Jahre dem Könige don be. Beelen onen 75 Be die . eue 55330 — 1 wäre, würden der Kaiſer wie der Kanzler einen 
den fra Freuen den G Treue geſchworen ha der Beihülfen aus dieſem Fonds in te Diskre⸗ deur ihre Zufriedenheit auszuſprechen. a Y : BAY 
für deren ſchnellſte Ueber⸗ e ber im Ha tion der Unterrichtsverwaltung geſtellt ſei, welche halbſtündigem Exerzitium begann das Dejeuner die Mare den bene e c 
3 3 : 0 a 1 eines preußiſchen Ab ſich dadurch in einer ſchwierigen Lage befinde. Er in dem Offizierkaſino. Drei Längstafeln waren ( 1 Lebꝛei Bet 5 
mittelung wir ein eigenes Büreauſmit „ geleiſtcten Eide ve A 10 f habe ſich in Folge deſſen mauche Beſchränkung hier gedeckt, beſetzt mit koſtbaren goldenen und m Kern = 1 8 n = x 
; 7 5 1 iſteten ( teinbar ſei. 5 en 8 5 95 x ismar uch mit einer neue ER 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, (Beifall) 2 e 5 0 bei der Bemeſſung — 5 Zuſchüſſe schen Prunkgeräthen, unter dieſen „ei vom gierung in 1 Ruhe machen ab de N 
daß wir es uns verſagen können, zur Abg. Dr. Mosler (Str)) führt Klage die e orſicht walten laſſen. 55 werde aber Rittmeiſter 1 Dohna ann hren⸗ ihn mit gleicher Ruhe anſehen. Alle Welt müſſt 
fehlung unſerer Zeitung irgend etwas ber dis Imparität, die darin beſtehe, daß man nach ncung des gegenwärtigen Etats auch in preiſe. Der Kaiſer ſaß unter dem Bilde Kaiſer dieſem Verſuce den glücklichſten Erfolg wünſchen, 
a I 8 Eb f — wir auch 0 lee den Städten mit über 10,000 Einwohnern eine Wilhelms I, vor ihm ſtand das prunkvolle Ge⸗ da Deutſchlands inneres Gedeihen die Sicherheit 
zuzu gen. enſo werde 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Ftuilleton Sorge tragen. . 
| Der Preis der täglich zweimal 


den malen Ce Prüfun irfni 0 eee ee ee ö i A 

0 m : diet, Deblrfuiffes vornehmen loſſen und ſchenk der Königin Viktoria, die große vergoldete Curopas nur ördern und den wohlthätigen Ein⸗ 

cl Diet ee d Schulafſch⸗ den Gemeinden zur Pflicht machen, die Zuſchüſſe Schale, mit Roſen und Veilchen gefüllt. Neben fluß bes — mächtigen Reiches anf die allge⸗ 
geſet gemacht ſei und gehandhabt werde gegen zu Alterszulagen zu verwenden. dem Kaifer nahmen der Prin; von Wales und funf Lage nur mehren könne. 
i Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (ul.): Das der Großherzog von Heſſen Platz; ihnen gegen⸗— 

erſcheinenden Stettiner Zeitung be 

trägt außerhalb anf allen Poft: 

auſtalten vierteljährlich nur zwei 

Mark, in Stettin in der Expedition 


die Katholiken. Die früher beſtandene geiſtliche . ] 3 ; : 
Schulaufſi > ; det, Haus ſei ſtets der Anſicht geweſen, daß die über ſaß der Kommandeur. Außer dem kom⸗ Stettiner Nachrichten. 
Be Geil bel auch „ be: Staatsregierung bisher richtig verfahren ſei und mandirenden General des Gardekorps, General Steltin, 25. März. Zum Benefiz für Frau 
vechtigte Organ für dieſe Aufſicht. Selbſt die er könne nicht begreifen, weshalb man das bis⸗ v. Meerſcheldt Hülleſſen, und dem Kommandeur ena Beck, das geſchätzte Mitglied unſerer 
A1 m 1 Religionsunterricht ſei vielen herige bewährte Syſtem verlaſſen wolle. Nament⸗ der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſton, Generallientenant Oper, kommt heute, Dienſtag, im Stadt⸗ 
Geiſtichen 25 amn ns dies ſei einfach eine lich bitte er, den Unterſchied bezüglich der Städte v. Verſen, waren zu dem Frühſtück noch geladen Theater die Meherbeer ſche Oper „Die 
Konfiskati ee unveränßerlichen Rechte. Dex von über 10,000 Einwohnern fallen zu laſſen. Prinz Georg von Großbritannien, der großbri⸗ Afrikauerin“ zur Aufführung und wäre im In⸗ 
Pfennige, mit Brin⸗ a f a 75 iifiche w. 0 el Biſchofe Im ganzen Lande ſei der Wunſch verbreitet, tanniſche Botſchafter Sir Edward Malet mit tereſſe der beliebten Sängerin ein vollbeſetztes 
in ige. beiden fh 2 Fein Ant darauf hin- daß auch die Lehrer in Städten von über 10,000 dem geſammten Perſonal der Botſchaft, Graf Haus zu wünſchen. Mozarts Oper „Die Hoch⸗ 
gerlohn 70 fen DEN... ewieſen daß {N feine Aufgabe fei, zu lehren. Einwohnern Afterszufagen erhalten möchten. Herbert Bismarck, Graf Walderſee, der Kriegs⸗ zeit des Figaro“ wird morgen, Mittwoch, ge⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Diefes Lehren finde aber nicht blos auf der Kultusminiſter v. Goßler: Die Regierung miniſter, der General der Infanterie von geben und geht derſelben die 24. Aufführung der 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Kanzel gegenüber den Erwachſenen, ſondern na⸗ ſei bei der Vertheilung ſtets den Intentionen des Leszezinsky, die Generaladjutanten von Hahnle „Puppenfee“ voran. Das LArronge'ſche Luſtſpiel 
. menklich auch in der Schule ſtalt und der poli⸗ Oauſes gefolgt. Die Hauntſache ſei dech die, und dv. Wittich ee. Das Menn beſtaud aus: „Wo lthätige Frauen“ kommt heute, Dienſtag, 
tiſche Satz: Wem die Jugend gehört, dem gehöre] daß die Lehrer, die es brauchen, die nothwendigen Bouillon mit Ei in Taſſen, kleinen Paſteten mit im ellevue⸗Theater zu halben Preiſen 
die Zukunft, gelte auch für die Religion und Alterszulagen erhalten. aa nroaftbeef garniet, Dummern ka mit (Parque 50 Pf) zur Aufführung. 
deshalb müßten die Geistlichen die volle Freiheit Abg. Mies (3.) führt darüber Klage, daß Remouladenſauce, Ponlarde mit Salat, Baum⸗ — In der Woche vom 9. bis 15. März 
des Religionsunterrichts haben. Merkwürdiger den Volksſchullehrern in München ⸗ Gladbach die kuchen mit Kompot, Käſeſtangen, Kaffee. — tamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 127 
Weiſe exiſtirten ſeit vielen Jahren drei alt⸗ hen früher gewährte Alterszulage im Jahre Während der Tafel erhob ſich der Kaiſer und Erkraukungs⸗ und 33 Todesfälle in Folge von 
j von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch kauheliſche Geiſtliche als Schulinspektoren. 1889 wieder entzogen jei, sanfte in warmen Worten der Königin von Groß- ansteckenden Krankheiten vor. Am 
4 noch beſonders darauf hin, daß unsere Abg. Imwalle (Bir) bittet un Be. „ No. Dr, Fangerha us (oir) bedauert, [Britannien und Irland für die Ehre, welche ſie tärkten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
i x EV a 7 EN. ität in der Provinz wenn durch eine Aenderung des bisherigen Ver⸗ dem Regiment erwieſen habe, als fie die Chef: 5 ö d 
i ß die Nachrichten ſeitigung der gleichen Imparität in der Provinz 157 en | a 1 N woran 80 Erkrankungen und 24 Todesfälle zu a 
Stettiner Zeitung die Nee achſen 5 fahrens Ungerechtigkeiten herbeigeführt werden ſtelle des Regiments aus ſeinen Händen auge⸗ verzeichnen find, davon 23 Erkrankungen (5 Todes⸗- 
über die Berliner und hieſige Kultusminister v. Goßler erwidert, daß ſollten. 5 8 5 |temmen. Der Kaiſer gedachte ſodann des heu⸗ fälle) im Kreiſe Randow, 17 Erkrankungen 
Getreide,, Waaren« und ſeit dem Jahre 1881 die katholiſche Schulinſpektion Dei dem Titel „Zu Unterſtützungen für tigen Tages, an welchem die Königin ſich an⸗ (9 Todesfälle) in Stettin, und 15 Erkrankungen 
| 8 b ö bereits im Abend ⸗ſſich weſeutlich verandert habe. Durch die Re- ausgeſchiedene Lehrer und Lehrerinnen“ bemerkt ſchicke, eine längere Reiſe zur Stärkung ihrer (3 Todesfälle) im Kreiſe Demmin. Sodann folgt 
Fendstärſe ts 1 2 eh der Anzeige flicht ſei auch das Lekal⸗ Abg. Kn örcke, daß nach einer ihm ge⸗ Geſundheit anzutreten; er wünſchte derſelben, Scharlach mit 25 Erkrankungen (S Todesfälle), 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Schau fſichteweſen e und ſeien in der wor 85 e och l 5 5 davon 9 im Kreiſe Randow und 1 Errankung 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Rheinprovinz z. B. an 308 Schulen katholiſche regierungen die Sunimen nicht voll zur Aus⸗ uch ange 19 weile Regierung fortſeze und (3 Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗ Typhus 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Geistliche mit der Schulauſſicht betraut. Dies zahkung gekommen ſeien, weil die betr. Herren, Chef ihres Dragoner⸗Regiments bleibe. In dieſer erkrankten 16 Perſonen (1 Toeesſall), davon 1 
8 n zeige gegen früher einen ganz außerordeutlichen die i f N Perſon in Stettin, an Maſern und Rötheln 
das allerſchnellſte übermittelt. Fortſchritt. Das Vorgehen der Unterrichts⸗Ver⸗ nicht überall anerkannt hätten. engliſche und die dentſche Flagge erkrankten 4 Perſonen und an Kindbett⸗ 
l 4 ig den Latholiſchen iſtlichen gegenüber ſeiſ Kultusminiſter von r 1 eis zum fieber 2 Perſonen in Stettin. eiſfe 
ein ſehr vertrauensbvlles. ſſchwerden, welche an die Bentralſtelle gelangen, en und dor Anise ale Af dem, Welim kam lein Fall ven anſteckender 
i U organ ind R Hort (Bene): Geribe weisen einer wohlwollenden Prüfung unter⸗ker wehen möge, forderte der Kaiſer die u u 
er Umſtand, daß den Evangeliſchen ungeſtört ge⸗ F l 5 vr 
blieben tft, was wir hier verlangen, beweift, daß 1 55 e e u e 
gegen ung aß Bea 2 geübt wird. 28 0 beklagt 5 " nr 
verlangen, daß au alle Regierungen eine Gene: 916 ; 5 
dee dee ee ne. dale dez e reer fie kaut ei n 
ohne Weiteres Religions⸗ Unterricht völlig hältuiß ſtänden a 3 a u 
17 d. ine Maße zu der allgemeinen Erhöhun 1 7 E 
fen Nee e ang 12 5 5 ae des Etats, giebt aber andererſeits zu, daß — goner⸗Regiments nach dem Tempelhofer Felde, für das Sommerſemeſter angekündigten Vorl 
ilſpricht. Die Leute auf dem Lande verlangen, den ihm bei der vorzährigen Etatsberathung ge⸗ woſelbſt eine Gefechtsübung der Berliner Gar⸗ ſungen (Erbrecht, Pandektenkonverſatorium und 
9 ſedie Lokal Schulaufſcht ihr Paſtor führe Ds gebene Anregung Erfolg gehabt habe. Verſchie⸗ niſon ftattfinden ſollte. preußiſches Landrecht) werden von ſeinem noch i 
a ß der alte Zuſtand wieder hergeſtellt werden, dene Politionen des Etats feien feit dem Jahre — Einer hieſigen Korreſpondenz zufolge be⸗ bor Beginn des Semeſters zu ernennenden Nach⸗ 
min dem Preußen in Deutſchlaud feine Stel. 1874 unverändert. Bei dem Fonds: Zur Vermehrung ginnt die Arbeiterſchutzkonferenz am Mittwoch folger abgehalten werden. 1 
unter de n hat und wenn dieſem, unſeren und Unterhaltung der Sammlungen ſei die Provinz 
hung agen Folge gegeben wird, dann wird ſaren Pommern am alergeringſten bedacht und die 
Verkaugen Folge gr dem Schufgebiete . Rheinländer ſollten die Anwendung des Waſſer⸗ 
die Bewegung 19 8 Volksbildun hängt Enbe kopfes für Berlin einfach der Provinz Pommern 
nehmen. 8 5 bellgisſen Glenn W überlaſſen. Außerdem wünſcht Redner, daß der 
re Vorwurf gegen unfere Volksſchulen ift Reichstag dem Kaiſer einen Dispoſitionsfonds be⸗ 
ber, Leh man es in denſelben an der religiösen N „möchte eng eee 
Erziehung fehlen läßt. auten in ganz Deutſchland. 


; . Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg wünſcht 5 5 | ; 
sminiſter v. Goßler: In allen Fäl⸗ ; 7 rden bauanſtalten durch eine ſolche Ansſtellung er⸗ vorhanden, deren Unterſuchung im Laufe dieſer 
len, 5 die Ueberzeugung hat, daß e Nan en 85 55 2 = , f 0 


h 997 N mögen, in denen fie auch von den kleinen Leuten 
der Pfarrer die Intereſſen der Schule in un⸗ und Arbeitern beſucht werden ki 
ie kane wahrnehmen wird, da wird ihm t ch könnten. Dazu 


die Aufſicht . dn katholisch 5 En AR Eröffnung der Muſeen an 
0 ei e e s > 2 

lichen 5 luft Übertragen. In großen Zen⸗ . Abg. Bie eub ach (Bir) beklagt die 
tren ist es ganz unmöglich, daß eine Lokal, Schul- dußerſt dürftige Ausſtattung der Poſitionen des 
auſſicht von einem Geiftfichen ausgeübt wird. Etats zur Förderung der Malerei, ſpeziell für 
Es wäre wünſchenswerth, wenn das Auſwerfen die Stafeleimalerei. Die Leiden der Kunſt könne 
prinzipieller Fragen gegenwärtig 3 und Ber KH Ara 1 0 a e 
9 ſamkef Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ich bitte, der Provinzialpreſſe anheimzugeben, die dune, Aufhe ſmerik⸗ 8 
auf dige Eningen bing und ſie Vnhregeft der Regierung Hit fortwährend abe bon Bene a N babe. RG 
erjucht habe, Lehrer dorthin zu ſenden, um die fällig zu kritiſiren. „ a 

U Abg. Rickert (ofr.) Kommt auf die Ver⸗ u dc eld gen Del) bittet um Ein? 


täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
5 eine ſolche von keinem andern hieſigen 
ö Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung ein, und Aus den Provinzen. 8 
die Muſik intonirte das „God save the Queen“, Greifswald, 23. März. Die 2 8 = 
— Um 2, Uhr nach Aufhebung der Frühſtücks⸗ über „Zivilprozeß“ werden im nächſten Semeſter 
tafel begaben ſich der Kaiſer und die Prinzen durch Profeſſor Weismann, die anderen von 


Preuſiſcher Landtag. 
Algeordneteu⸗Haus. 


22. März fand eine längere Vorſtandsſitzung ſtatt, welchem dieſelben mit betheiligt ſind, wurde Er 
i 30,006 SE. geg = 


— Die „Neue Pr. Itg.“ ſchreibt: Graf Kaiſers Wilhelm 1. wurde geftern von den Herren 
egierungs⸗Präſident Offizieren der Reſerve und Landwehr durch ein 
au Hannover, wird, wie man hört, ebenfalls feine) Feſteſſen im Hotel Lipke feſtlich begangen, wozu 
Entlaſſung nachſuchen. — Dem Staatsminiſter ſich die Theilnehmer in Uniform eingefunden 
und Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, hatten. Der Kriegerverein beging dieſen Tag 
Grafen Herbert Bismarck iſt, dem Vernehmen ebenfalls durch eine Feſtlichkeit im Saale des 
nach, der 1 Abſchied bewilligt worden. Schützenhauſes auf der Ottoshöhe damit, da 
— Die Budgetkommiſſion ee Ai nachdem dieſes Tages in patriotiſcher Weife du 
weiter die Forderungen für die Nebenbahnen den Vorſitzenden in einer Anſprache an die Ka⸗ 


: Ber. 00, hs ; 5 l 15, richtung der elektriſchen Beleuchtun für die Mu⸗ ; i ; ilien ei 

r 8 eſſen sehr. i 5 8 79 . r g für die Mu“ unverändert bis zu Ende. meraden gedacht, für dieſe und ihre Familien ein 
%% ͤ De De | Bi false Sara fie ahtn 
ie Kinder äusfichen. i . in den Lehre einde Ha g 5 eſterreich⸗Ungarn. päter insgeſammt den Krieger ıd dere 
die Ag. in ee nen 6 des Bürger⸗ worin den Lehrern wegen feindſeliger Haltung Kultusminister v. Goßler iſt den Vorred⸗ 8 weilen Be längere Zeit, ſich zum Theil auch 


egen die Regierung mit Entlaſſung gedroht 
u, Der Munter habe auf ſeine Anregung 
bei der kürzlich ſtattgehabten Verhandlung 
dieſer Sache erklärt, die Verfügung der 
königlichen Regierung zu Magdeburg ent⸗ 
halte nichts weiter, als was der aller⸗ 
höchſte Erlaß von dem Jahre 1882 von 
den Beamten verlange. Dieſer Erlaß iſt 
nun von dem Reichskanzler Fürſten Bismarck 
egengezeichnet, welcher über denſelben im Reichs⸗ 
5 e eine authentiſche Interpretation gegeben hat. 
Dieſer Interpretation widerſpricht die Verfügung 


n ir di f Wien, 22. März. Belgrader Berichte ; 1 70 
a p per een db de er uh ſignaliſtren den unmittelbar bevorſtehenden Ab⸗ 28 er Fempeibur BT N 
Was die elektriſche Tuch der bipfomatifchen Beziehungen zwiſchen iger aus der Umgegend beabsichtigen in unſerer 
Beleuchtung der Muſeen anlangt, fo müſſe man Serbien und Bulgarien. Den Anlaß dazu bietet Na fi 

bedenken, daß mit der Einführung des elettriſchen die bekannte Affaire mit den macedoniſchen Zög⸗ 


Lichts und längeren Offenhaltung der Muſeen zu⸗ bingen, deren Abreiſe aus Belgrad der bulgariſche ſtehend aus den Herren Günther, von Knebel⸗ 
Aden bird. lachen ließe meuberfonafs Aale chien geen wende DO nene. Döberig-Zütshagen, von Schmiterlöw Draheim, 
allerdings Was die Aufhebung „ dings von ſerbiſcher Seite wieder aufgegriffen theiligung, ſowie zu der konſtituirenden Ver⸗ 
niſchen Zolles anfange, fo habe er ſich deshalb und aufgebauſcht. Ueberhaupt gehen von Belgrad abi run Donnerftag, den 27. März d. 3 
bereits wiederholt bemüht. Aber fein. Einfluß abermals mehrfache Hetzereien und Herausfor⸗ Nachmittg 8 5 Uhr, in Blocks Hotel in Falken, 

; derungen gegen Bulgarien aus. burg ug Für die in der Gegend don Tempel⸗ 


Verfaſſer dieſes Artikels ſeien. Redner beſtreitet 
Recht zu einem ſolchen 


dem Bürgermeiſter das entſchieden und ich muß dieſelbe als eine völli Di ie dürftige 9 \ e 
A) icht die Dis: g zeichnen, deren Aufhebu Die Klagen über die dürftige Ausſtattung der burg und Dramburg liegenden Molkereien iſt 
r . be eg re ie ſhebung fo bald Malerei könne er gewiſſermaßen als gerechtfer⸗ Fraukreich. Bahntransport in Ausſicht genommen und ge. 
Kultusminiſter v. Goßler: Ich kenne dieſe als mög tigt anerkennen, in einer weit größeren Nothlage Paris, 22. März. In den Schlachthäuſern winnt es den Anſchein, als ob das Zuſtandekom. 


> von Paris herrſcht große Erregung. 80 Waggons men der Genoſſenſchaft mit dem Sitze in Falken ⸗ 
Abg. v. Heereman (3tr.) erklärt ſich mit zerlegtem Fleiſch konnten ar des Wider⸗ burg, welches fa der Mitte zwiſchen Tempelburg 


i ie Wählerli fzuſtellen und ich ſtändi h 2 1 0 ‘ N h ] ni 1 N { 
Ba * mit 185 N daß die Regierung in keiner Weiſe beab⸗ die den gewünſchten e nicht erreichen würde. Da bei der hochgradigen 3 der letztern, bieten wird. eungleich ſeltener, ſo finden ſich 
N nt weit beſſer fördern, wenn welche die Einfuhr geſchlachteten fremden Fleiſches doch noch hin und wieder Spuren, die an die 


N n eiſter keine Dis⸗ in dem ö A ) en u 
rlhhnbebbebe 15 . keine Dis h Die Regierung zu Magdeburg iſt deshalb erfordern, den Provinzen als Juſchüſſe Zuwendete. wartet werden, iſt ein beſonderer Polizeidienst Bern ruſſiſchen Heere unfere Vorfahren im 
Bei dem Titel Schulaufſicht“ wiederholt von mir angewieſen worden, ihre Verfügung raf von dimburg⸗Stirum eingerichtet worden. Heute Morgen begab ſich lieben Pommernlande bedrängten — die von den 


G 
eines Predigers in Apenrade, der ſoweit gegang ; 5 Ei 6 i . daß di i i 
nes Predi A v/Schleswigern gehöre, die den Eid hoch halten. die letztere Anregung, daß die Sache ſich bereits 
md ee gen 2 fluagenber Münze Ben Ku mem iter erwidere er, daß der be⸗ in der Prüfung befinde. 8 1 
0 95 treffende Prediger für die Veröffentlichung einer! Abg. Zelle (ofr.) befürwortet eine Gleich⸗ 
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daß dies ans der Ruſſenzeit herrühre, da die 
Ruſſen und Koſaken, welche auch auf dem Ge⸗ 
höft zur Zeit des ſiebenjährigen Krieges gehauſt 
und das letzte Stück Vieh geſchlachtet und im 
Kamin in der eiſernen Panne das Fleiſch ge⸗ 
braten, letztere dann mit den glühenden Füßen 
auf den Tiſch geſtellt, ſich herum gelagert und 
hier geſpeiſt hätten. Beſitzer des Hofes ſei da⸗ 
mals der Großvater Chriſtian Friedrich Jsberner 
geweſen, welcher den Tiſch, der uun noch ſehr 
ehrenwerth gehalten wird, im Jahre 1755 ange⸗ 
ſchafft habe. 

O Bon der hinterpommerſchen Grenze, 
23. März. Welchen Reichthum Hinterpommern 
noch immer in ſeinen Waldungen beſitzt, kann 
derjenige erſehen, eig ih den ungeheuren Traus⸗ 
port von Langhölzern betrachtet, welcher auf der 
vor Kurzem erbanten Chauſſee nach dem Küddow⸗ 
fluſſe ſtattfindet. Die Zahl der Baumſtämme, 
die zu dieſer Waſſerſtraße hinbefördert werden, 
beläuft ſich auf Tauſende, und es ſind darunter 
ſo prüchtige Exemplare, daß nicht blos Forſtmaun 
und Holzhändler daran ihre Freude haben können 
Dieſeſben ſtammen ans dem Forſtrevier Haſen⸗ 
fler, welches zu deu ehemals v. d. Oſten'ſchen 
Gütern gehört. Wünſchen wir nur, daß es die⸗ 
fen Waldungen nicht fo geht, wie jo vielen au⸗ 
dern, z. B. denjenigen der Hammerſtein'ſchen 
Güter, welche in einer Weiſe in Anſpruch genom⸗ 
men ſind, daß noch mehrere Generationen ihr 
ſrüheres Ausſehen nicht erleben werden. 

§ Jaſtroso, 23. März. Endlich find unſere 
Gemeindeorgane in der 1 Lage geweſen, 
die drückenden Kommunalabgaben für das fol⸗ 


bers Etatsjahr um 66°, des Geſammtbetrages 


erabſetzen zu können und außerdem einen Steuer⸗ 

erlaß für drei Monate zu proklamiren. Es iſt 
dies theils durch die geordnete Forſtwirthſchaft 
und die günftigen Holzkonjunkturen, theils durch 
den Staatszuſchuß zu den Schulunterhaltungs⸗ 
koſten möglich geworden. Hoffen wir, daß dieſer 
ünſtige Zuſtand der ſtädtiſchen Finanzen nicht 
loß ein vorübergehender ſein möge! 

* Deutſch⸗Krone, 23. März. Das Deutſch⸗ 
Kroner Gymnaſium hat bei dem ſoeben beendeten 
Abiturientenexamen feinen alten Ruf bewahrt, 
indem 19 der Prüflinge die Reife zur Univerſität 
erlangt haben. Hiervon ſind 9 von der münd⸗ 
lichen Prüfung dispenſirt worden. — Zum Bau 
einer Eiſenbahn von Schloppe nach Filehne, des⸗ 
gleichen einer ſolchen von Kallies über Zippnow 
nach Konitz hat der letzte Kreistag den Grund 
und Boden in dem Umfange, in welchem er der 
Enteignung unterworfen iſt, innerhalb der Kreis: 
grenzen bewilligt, falls die königliche Staatsrezie⸗ 
rung den Ausban dieſer Linien übernimmt. 


Kunſt und Literatur. 


Die (Berliner) „Volks⸗Zeitung,“ welche im 
verfloſſenen Quartal einen neuen ungemein ſeſſeln⸗ 
den Roman Rudolf Elchos, „Der Fürſt“ ver⸗ 
öffentlichte, hat für ihr mit Feingefühl gepflegtes, 
intereſſantes Feuilleton neue Kräfte von Bedeu⸗ 
tung gewonnen. Unter anderem wird das nächſte 
Vierteljahr eine aumuthige Weſterwalder Idylle 
„Lene von M. Elton bringen, der ſich ein 
größerer, in Deutſchland bisher nicht gedruckter, 
Roman aus dem Engliſchen 
Da reis“ von James Payn aureiht. Ueber 
Theater, Kunſt und Muſik wird in erweitertem 
Umfang von den bekannten geiſtvollen Kri⸗ 
tikern A. Moszkowski, C. Wittkowski, Lacko⸗ 
witz und Rudolf Elcho berichtet. Auch für 
die beliebte illuſtrirte Beigabe zur „Volks⸗Zei⸗ 
tung“, das „Sonntagsblatt“, find werthvolle nene 
Verbindungen angeknüpft und gute Original⸗ 
artikel erworben. Im Uebrigen verweiſen wir 


auf die in unſerem Juſeratentheil enthaltene 


Abonnements⸗Einladung der „Volks⸗Zeitung“. 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber den heldenmüthigen Ver⸗ 


„Das Glück der Ge 


und dem Boot zuſchwimmen, welches Kiel auf 
wärts trieb. Einer der Leute, Martin Wieckhoff, 
hatte wahrſcheinlich einen Schlag an den Gobi 
erhalten, und dieſer muß 


ihn ſo verwirrt ge⸗ 
macht haben 


daß er, ſtatt nach dem Boot, der 
„Ems“ zuſchwamm; jedoch kurz bevor er die 
letztere erreichen konnte, ſank er unter und er⸗ 
trank. Die „Ems“ drehte dann bei und lief 
läugsſeits des Bootes, um die Leute aus ihrer 
0 Lage zu befreien. Kapitän Sander 
rachte die „Ems“ darauf nahe an das entmaſtete 


nunmehr auf andere Art zu retten. Die Ver⸗ 
ſuche waren jedoch der ſchweren See wegen uutz⸗ 
los. Nachdem er ſich verſichert hatte, daß die 
„Hebe“, wenn auch ſtark zugerichtet, doch, da fie 
nen gekupfert war, den Sturm wohl mit dem 
Wrackmker werde „ansreiten“ können — der 
letztere war an einer langen Troſſe befeſtigt —, 
ging er nach Newyork weiter. Die Paſſagiere 
rachten ſofort 200 Dollars unter ſich zuſammen 
und überreichten dieſelben den betheiligten See⸗ 
leuten für ihre brave That. Die „Hebe“, Kapi⸗ 
tän Kenedy, war Eigenthum von J. J. Greve 
in Greeuock, hielt 231 Tous und war am 14. Fe⸗ 
bruar mit gemiſchter Ladung von St. John, 
N.⸗B. nach Barcelona (Spanien) in See ge⸗ 
gangen. Ihre Mannſchaft beſtand ans dem 
Kapitän, zwei Stenerleuten, einem Koch und 
ſechs Mann weiterer Beſatzung. Das Schiff 
war 1873 gebaut. Dem dritten Offizier der 
„Ems“, Herrn Polack, wird viel Lob gezollt, 
nur ſeinen Anſtreugungen gelang es, daß nicht 
die geſammte Bootsmannſchaft umgekommen iſt. 
Lebensretter wurden den im Waſſer ſchwimmen⸗ 
den Seeleuten von beiden Schiffen aus zuge⸗ 
worfen, der ertrinkende Wieckhoff verfehlte die⸗ 
ſelben und ſank, obwohl er ein kräftiger 
Schwimmer war, kaum hundert Fuß von der 
„Ems“ entfernt. Am nächſten Morgen klärte es 
auf, die „Ems“ ſah dann einen Dampfer der 
„Anchor-Linie“, welcher in der Richtung des 
Wracks ging und man glaubt, daß die Mann⸗ 
ſchaft der „Hebe“ durch dieſen gerettet wurde. 
Die Mannſchaft iſt ſpäter von dem Dampfer 
„Koloniſt“ gerettet und in Queenstown gelandet 
worden. Als die „Ems“ die „Hebe“ verließ, 
lag dieſe leicht vor einem ſchwimmenden Auker 
und man konnte die Maunſchaft auf Deck hin⸗ 
und hergehen ſehen; fie ſchien durchaus nicht er⸗ 
ſchöpft zu ſein. Die Hinterkajüte des Schiffs, 
das Kochhaus und die Verſchanzung ſtanden noch, 
jedoch ſämmtliche Boote waren weggeſchlagen. 

— Ein regelmäßiger Lebenswandel.) Vater: 
„Junge, daß kann nicht fo fortgehen. Ich habe 
geuaue Erkundigungen au derUniverſitätüber Deinen 
Lebenswandel eingezogen. Du ſchläfſt jeden 
Morgen bis 10 Uhr, von 11—1 Uhr machſt Du 
jeden Tag Frühſchoppen im „Löwen“, Du reiteſt 
jeden Nachmittag aus, und jeden Abend ſpielſt 
Du im „Bären“ bis 3 Uhr Morgens Skat.“ 
Sohn: „Aber Vater, demnach führe ich, doch 
einen ſehr regelmäßigen Lebenswandel! Was 
willſt Du mehr?“ 


Baukweſen. 

Auſſig⸗ Teplitzer proz. Eiſenbahn⸗Prioritäten. 
Die nächſte Ziehung findet im April ſtatt. 
gen den Koursverluſt von circa 3 Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 6 Pfg. pro 100 Mark. 

Börſen Berichte. 

Poſen, 24. März. Spiritus lokoe ohne 
Faß 50er 53,00, do. loko ohne Faß 70er 33,30. 
0 Kündigung „ — Liter. — Wetter: 
Schön. 

Magdeburg, 24. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 16,00, 


Kornzucker excl., 88 Prozeut 15,90, Nachprodukte 


exkl 75° f. Rendement 13,30. Matt, wenig Ges 


ſuch des nordd. Lloyddampfers „Ems“ auf ſchäft. Brodraffinade J. 28,25. Bredraffinade II. 


ſeiner Reiſe nach Newyork, am 22. Febrnar die 
Mannſchaft des entmaſteten engliſchen Schiffes 
„Hebe“ zu retten, berichtet der „Newyork Herald“ 
vom 27. v. M. wie folgt: Der Dampfer „Ems“ 
kam am 26. Februar in arg zerſchlagenem Zu⸗ 
ſtande der Schornſteine und alles Deſſen, was 
ſich auf Deck befand, in Hoboken an, bedeckt mit 
einer ſtarken Salzkruſte und unter Verluſt eines 
Mannes der Beſatzung, welcher beim Kentern 
eines der Rettungsboote der „Ems“ ertrank, 
während man beſtrebt war, auf 43 54“ N. und 
42% 6, W. am 22. Februar die Mannſchaft des 
entmaſteten engliſchen Schiffes „Hebe“ zu retten 
Die „Ems“ hatte, kurz nachdem ſie Southampton 
verlaſſen, eine ganze Reihe fürchterlicher Stürme 
u beſtehen, welche mit ununterbrochener Gewalt 
is zu den Newfoundland⸗Bäuken anhielten. Am 
Morgen des 22. Febrnar ſchwoll der Sturm zum 
Orkan an und ein heſtiger Schneeſturm kam 
gleichzeitig mit auf, der es faſt unmöglich machte, 
auch nur eine halbe Meile weit vom Schiffe 
aus zu ſehen. Als etwas nach Mittag Kapitän 
Sander die Brücke betrat, ſichtete er ein eut⸗ 
rollte und Nothſignale 


zeigte. Sämmtliche 


Maſten waren über Bord, bis auf einen kleinen rz. te 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Stumpf vom Beſanmaſt, an welchem die eng⸗ 
liſche Flagge, das Unterſte oben, befeſtigt war. 
Die See ging ſo hoch, daß zeitweiſe das Schiff 
nicht zu ſehen war. Hagel miſchte ſich in das 


Schneegeſtöber. Die Gewalt des Windes und Auguſt 12.60. 


die fürchterliche Gewalt der See nicht achtend, 
beſchleß Kapitän Sander, wenn möglich, die un⸗ 
glückliche Mannſchaft zu retten. Nach kurzer 


Muſterung derjenigen von feinen Leuten, welche 


ſich auf dem Vorderdeck befanden, forderte er die, 
welche ſich freiwillig an dem Unternehmen be⸗ 


Kaffee. 
Santos per M 
maſtetes Schiff, welches in den Wogen umher⸗ September 82,50, per Dezember 79,00. 


53,30, 


—.—. Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. 
Melis J. mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker J. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März 
12,20 bez. u. B., per April 12,17), G., 12,224, 
„per Mai 12,30 . „ per Juli 
12,52 ½ bez., 12,50 B. Matt. 7 
Köln, 24. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,65, 
per Mai 20,40, per Juli 20,35. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,95, per Mai 16,70, per Juli 16,30. Hafer 
hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. Nüböl 
en 73,00, per Mai 69,70, per Oktober 
60,10. 
Hamburg, 24. März, 2 Uhr 50 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Samba) Kaffee = Termin » Markt. 
ärz 85,00, September 82,50, Dezember 
78,50. Behauptet. f : 
amburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
März 85,00, per Mai 85,00, per 


8 


Ruhig. ER 
Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,25, per * 12,30, per Juli 12,50, per 
au. 5 

Paris, 24. März. Anfangsbericht. 
Mehl behauptet, per März 53,50, per April 
per Mai⸗Juni 53,50, per Mai⸗Auguſt 
53,80. Spiritus ruhig, per März 
36,00, per April 36,20, per Mai⸗Juni 37,20, 
per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: 


theiligen wollten, auf, vorzutreten. Letzteres Bedeckt. 


thaten denn auch der erſte Offizier Schmid und 


der dritte Offizier Polack (als Sohn des Hafen⸗ (Telegramm der Hamburger 


meiſters Polack de Cuxhaven, ein geborener 


— und = 
ienſten des nordd. Lloyd); der Kapitän wies 


Havre, 24. März, Vormittags 10 Uhr. 
Firma Peimann, 


Kaffee in Newyork 
Rio 7000 Sack, Santos 5000 Sack, Re⸗ 


iegler u. Komp.) 


ereits ſeit längerer Zeit in ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 


jedoch den erſten Offizier zurück, als dieſer das zettes für Sonnabend. 


Kommando des Rettungsbootes übernehmen wollte 


und betraute damit den dritten Offizier. 


Das 30 Minuten. 


Rettungsboot Nr. 7 an Steuerbordſeite wurde Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
darauf zu Waſſer gebracht und die Seeleute average Santos per März 106,75, per 


Havre, 24. März, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma 


ai 


Martin Wieckhoff, Joſeph Herald, Wilhelm 106,75, per September 105,00. Behauptet. 


Falkeuburg und Robert Schmidt nahmen mit 


dem dritten Offizier Polack Platz in demſelben. Nachm. . b 
Verſchiedene Nu — — Lost mit Mühe Getreide eher ftetiger, Weizen ruhig, fremder Java befinden. . 


London, 24. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Schiff, und verſuchte, die Maunſchaft 5 


10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrant 
51 Sh. 11 d. Feſt. rg 


Ver ſicherungsweſen. 
Sluttgart, 5. März. (Allgemeiner Deut⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) Im Monat Februar 
1890 wurden 360 Schadenfälle durch Unfall an⸗ 
emeldet. Von dieſen hatten 4 den ſofortigen 
od und 22 eine gänzliche oder theilweiſe In⸗ 
validität der Verletzten zur Folge. Von den 
Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
Mouat 49. Nen abgeſchloſſen wurden im Monat 
Februar 1811 e Alle vor dem 1. 
November 1889 der Unfall ⸗Verſicherung ange: 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle find bis auf die von 10 noch nicht 
eneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 
rund der Haftpflichtverſicherung wurden 34 
Forderungen geſtellt. 


5 Viehmarkt. 

Berlin, 24. März. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 4713 Rinder, 9552 
Schweine, 1637 Kälber und 14,301 Hammel. 

Trotz geringeren Auftriebes als in der Vor⸗ 
woche konnten Rinder weg'n ungünſtiger Fleiſch⸗ 
märkte bei zögerndem Verlauf nur die vorigen 
Montags Preiſe erzielen. Der Markt wird 
auch nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 56—58 Mark, 2. Qualität 47—51 Mark, 
3. Qualität 42 —44 Mark und 4. Qualität 36 
bis 40 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine handel geſtaltete ſich trotz 
etwas gebeſſerten Exports ſehr langſam bei wei⸗ 
ter gewichenen Preiſen; es wurde nicht ganz 
ausverkauft. Mau zahlte für 1. Qualität 59 bis 
60 Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte 
Waare auch darüber, 2. Qualität 57—58 Mark, 
Qualität 54—56 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Kälber wurden bei regem Handel und zu 
vorwöchentlichen Preiſen geraͤumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 56.—58 Pfg., ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 44—53 Pfg. und 3. Qua⸗ 
lität 34—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln, obwohl circa 5000 Stück 
weniger angeboten waren als vorigen Monta 
und angemeſſener Export ſtattfand, zeigte ſich 
ſehr flaue Tendenz und blieb ſtarker Ueberſtand, 
da die hieſigen Schlächter noch lebenden Vorrath 
hatten und äußerſt vorſichtig kauften. Man 


zahlte für 1. Qualität 45 48 Pfg., beſte Läm⸗ B 


mer bis 52 Pfg., 2. Qualität 36—42 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vercheilt worden iſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmshafen, 24. März. Kapitäue 


Schulze und Pawelz find zu Kontreadmirälen 
befördert und erſterem die zweite Marine⸗Inſpek⸗ 
tion übertragen worden. 

H. belſch:werdt, 24. März. Bei der am 
20. d. M. im 2. Breslauer Wahlkreiſe (Glatz⸗ 
Habelſchwerdt) ſtatigehabten Reichstagsnach wahl 


wurde nach amtlicher Feſtſtellung Landgerichts⸗ 
rath Sperlich (Zentrum) mit 3 Stimmen 
gewählt. Von den Gegenkandidaten erhielten 


Rittergutobeſitzer Müller⸗Nieder⸗Alt⸗Wilmst f 


(konſ.) 1454, Schumacher Metzuer⸗Berlin (Soz.) 
818 Stimmen. 
Hamburg irz. Den „Hamburger 
Nachrichten“ zufolge ard hier ein Komitee an⸗ 
geſehener Männer zur Verauſtaltung eines großen 
Fackel uges am 1. Aer hach Friedrichsruh auf- 
fordern. Die Antunic Färſt Bismarcks dort 
wird baldiaſt erwartet. s 

Lübeck 24. Min; In der vergangenen 
Nacht brach auf der Koch'ſchen Schiffswerft hier⸗ 
ſelbſt Fener aus, word das Maſchinenhaus 
mit werthvollen Maſchinen vernichtet wurde. 
Der Schaden ſoll ſehr erheblich ſein. 

Köln, 24. März. Aus Saarbrücken 
wird gemeldet: 350 Steiger, durch die Aeuße⸗ 


rungen des Kaplans Dasbach im Abgeordneten 


hauſe gekränkt, e eine Rechtferiigung 
und gründen einen Verein zur Wahrung ihrer 
Jutereſſen. In Dudweiler haben die Coakes⸗ 
arbeiter beſchloſſen, einen Rechteſchutzberein zu 
gründen. 

Würzburg, 24. März. Ueber die Veran⸗ 
laſſung zu dem Piſtelenduell, in welchem der 
Studioſus Königsfeld den Studenten Frener er⸗ 
ſchoß, wird jetzt bekannt, daß der erſchoſſene 
Frener das Duell durch ein ſeinem Gegner ge⸗ 
genüber gebrauchtes antiſemitiſches Schimpfwort 
provozirte. 

Oldenburg, 24. März. J 
Abend von Bremen kommenden Zuge find vor 
dem hieſigen Bahnhofe drei Wagen entgleiſt. 
Zwei derſelben wurden nur aus dem Geleiſe ge⸗ 
hoben, während ein Wagen, der mit Paſſagieren 
voll beſetzt war, ganz umkippte. Glüücklicherweiſe 
ſind nur leichte Verletzungen vorgekommen. Die 
Urſache des Unfalls iſt unbekannt. 


Wien, 24. März. Wie die „Montagsrevue“ 
auf außerordentlichem Wege erfährt, lehnte Fürſt 
Bismarck den Herzogstitel nur deshalb ab, um 
zu markiren, daß ein Sturz und nicht Ent⸗ 
laſſungsnahme vorliege. Der Kaiſer habe die 
Art, wie Fürſt Bismarck ſich zum Reichstage 
ſtellte, mißbilligt und ſei entſchloſſen, ſchon = 
nächſter Zeit mit den Führern verſchiedener Frak⸗ 
tionen in perſönliche Verhandlungen zu treten, 
um Parteigruppirungen gr ver ri welche ein 
ſicheres und erſprießliches Funktioniren des par⸗ 
lamentariſchen Apparates ermöglichen. 

Wien, 24. März. Wie das Tageblatt“ 
erfährt, hat Kaiſer Wilhelm den Wunſch hierher 
gelangen laſſen, daß die urſprünglich für den 

rbſt in Ausſicht genommene Entrevne mit dem 

aiſer von Oeſterreich früher ſtattfinden möge. 
Kaiſer Wilhelm will über die Lage, die durch 
den Rücktritt des Fürſten Bismarck geſchaffen 
wurde, über deſſen Motive und Bedeutung münd⸗ 
liche Mittheilungen machen. * 

Paris, 24. März. Der ſeit e . Zeit 
ſpurlos verſchwundene Saint Saens fol ſich in 


Von dem geſtern 


lich gefühlt, ſich einem Staatmanne wie Crispi 
gegenüber zn befinden, als ſie beide die Geſchäfte 
ihrer Länder beriethen. Der Fürſt bittet mit 
ſeinem Nachfolger die vertrauensvollen Be⸗ 
ziehungen zu pflegen, die den Intereſſen beider 
Länder fo gut gedient hätten. Der Fürſt wird 
ſtets die Erinnerung au die politiſchen Be⸗ 
ziehungen bewahren und bittet, ebenſo die per⸗ 


Sieh 8 do. 
ſönliche Freundſchaft zu erhalten, welche das oe. 


Berlin, deu 24. März 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Neutenbrieſe. 


Oeuiſche R.⸗Anl. 4% 100,90 9 


do. 313% 101,90 b 
105,96 b 
349), 101,0 5 
4% 101,10 5 
40% 


0. 

Pr. Eonjol. Anl. 4% 

do. x do. 

Preuß. St.⸗Anl. 
do 

34, —— 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 


do. 2 —— 
do. neue 3% 100,35 6 


Ergebniß gemeinſamer Arbeit im Dienite des] Berlin ihr, 5%/ 11845 8 
do. 


Vaterlandes geweſen ſei. 


Baſel, 24. März. Das Geſetz betreffend 
die obligatorifche Krankenverſicherung der Arbeiter 
bis zu einem Einkommen von 2200 Franks wurde 
von dem Baſeler Volk 
Stimmen verwerfen. 

Belgrad, 24. März. Der offiziöfe „Odjek“ 
beſpricht den Rücktritt des Fürſten Bismarck 
und ſagt, daß dadurch die Autorität der Tripel⸗ 
allianz leiden werde. 


Letzte Nachrichten. 


. Berlin, 24. März. Bei der hentigen 
Reichstags Nachwahl im 1. Berliner Wahlkreiſe 
wurde Dr. Alexander Meyer (dfr.) mit 5752 
Stimmen gewählt. 


Dresden, 24. März. Zweite Kammer. Der 
Suftizminijter lehnte die Beantwortung der 
Interpellation Bebels, ob es wahr ſei, daß ſeit 
Einführung der nenen Gerichtsverfaſſung kein 
einziger jüdiſcher Referendar zum Richtereide 
zugelaſſen ſei und ein jüdiſcher Referendar nie 
eine Jahresremuneration erhalte, ab, weil 
über die Zulaſſung zum Richtereide und die 
Gewährung einer Remuneration von der Juſtiz⸗ 
verwaltung nach ihrem Ermeſſen verfügt werde; 
auch ſeien die Gründe für die Erfüllung oder 
Ablehnung der betreffenden Geſuche nicht einmal 
geeignet, den Bittſtellern ſelbſt eröffnet zu wer⸗ 
den, geſchweige denn, daß ſie öffentlich mitgetheilt 
werden könnten. 


Wien, 24. März. Wie die „Politiſche 
Korreſpondenz“ erfährt, hat der Kaiſer Franz 
Joſef ein in den wärmſten Worten abgefaßtes 
ei»enhändiges Schreiben an den Fürſten Bismarck 
anläßlich deſſen Rücktritts gerichtet, 

Wien, 24. März. Gegenüber der Meldung, 
daß die Königin ven Italien beabſichtige, ihren 
Beſuch am deutſchen Kaiſerhofe auf jenen Zeit⸗ 
punkt zu verlegen, wo der Kronprinz von Italien in 
erlin erwartet werde, erfährt die „Polit. 
Lorreſp⸗, daß zwar der Gegeubeſuch der Köni⸗ 
gin von 
Auguſte Viktoria ſicher erfolgen werde, die Zeit 
für denſelben aber noch nicht feſtgeſtellt iſt. 

London 24. März. Windthorſt theilte dem 
Korreſpondeuen des „Newyorker Herald“ mit, 
das Zentrum will nicht ſyſtematiſch der Regie⸗ 


mit 5015 gegen 2291 


frung Oppoſition machen, ſondern nur Koalitionen 


machen, wie ſie der Zufall hervorruft. 


London, 24. März. Johann Orth (Erz⸗ 
herzog Johann) ſegelte mit dem Schiffe „Mar: 
garethe“ geſtern nach den La Plata⸗Staaten ab. 


London, 24. März. Die britiſche Regie⸗ 


rung beſtellte berſuchsweiſe einen Kreuzer neuer Dei 


Konſtruktion bei der Werſt von Sheerneß, drei⸗ 
hundert Fuß laug und mit 3600 Tous Depla⸗ 
cement. 


ſtreik angeſagt. ; 

London >. März. Das Unterhaus nahm 
die erſte Leſung der irischen Pachtgüter⸗Ankaufs⸗ 
bill an; für die Zwecke der Bill ſind 33 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling erforderlich, die durch einen 
Garantiefond geſichert werden. 


Briefkaſten. 

Anouyme Anfragen und Us 
ſchriften bleiben unberüdfidtigt. 
Die Beantwortung 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. Sp. in Tolz. 
Der Pirol — oriolus et albula — wird arch 
mit folgenden Namen belegt: Golddroſſel, Gold⸗ 
amſel, Kirſchvogel, Pfingſtoogel und Bierold. 

P. P. in Bahn. Abonnement beträgt 
1 Mark vierteljährlich, laſſen Sie ſich das 
jedoch durch die Poſt ins Haus bringen, ſo kom⸗ 
men 40 Pf. Beſtellgeld zu. S. in Gra⸗ 
bow. Wenn Sie Mitglied der Krantentaffe 
find und ihre Beiträge bezahlt haben, hat die 
Fabrik kein Recht, ihnen das als Krankengeld ge⸗ 
zahlte Geld ſpäter wieder vom Gehalt hen 
— Sch. in C. Ueber die Auszahlung des 
Geldes in einem Ausnahmefall miiſſen die Ber 
icherungsbedingungen genaue Angaben enthalten, 
ehen Sie dieſelben gefälligſt einmal durch. Ein 
rogeß würde für Sie nicht günſtig verlaufen, 
da Sie ſich doch durch Ihre Un schrift zur Zah⸗ 
lung der Prämien verpflichtet haben. Zihlen 
Sie nicht weiter, ſo verlieren Sie das 
eingezahlte Geld vollſtändig. Wenn Ihr 
ſpäter auch nicht Soldat wird, ſo muß Ihnen 
doch die volle Verſicherung ausgezahlt werden. 
W. t. in Grünhof. 1) Es iſt vierzehn: 
tägige g deln erforderlich. 2) Das Kraufen- 
kaſſengeſetz beitinumt für die Ortskrankenkaſſen: 
Bei der Errichtung der Kaſſe dürfen die Bei⸗ 
träge, ſoweit ſie den Kaſſenmitgliedern ſelbſt zur 
Laſt fallen, nicht über 2 Prozent des durchſchnitt⸗ 
lichen Tagelohnes feitgejegt werden, ſofern ſolches 
5 5 8 der eee dene br Raife 
Eine ſpäte rhöhun ei⸗ 

träge über ſpätere Erhöhung 

r 


bis zur Höhe von 3 Prozent des durchſchnitt⸗ 
lichen Tagelohnes und nur dann zuläſſig, wenn 
dieſelbe ſowohl von der Vertretung der zu Bei⸗ 


trägen verpflichteten Arbeitgeber, als von der⸗ 


jenigen der Kaſſenmitglieder beſchloſſen wird. — 
J. 8. Süddeutſchland zahlt zur Zivilliſte 7 


Königs von Preußen als deutſcher Kaiſer leine 
Beitrag ie Zivilliſte wird von — allein 
getragen und beträgt 15,719,296 Mark. — K. X. 
1) Die Steuer wird nach dem Geſammteinkom⸗ 
men berechnet, alſo gehört das aus Neben⸗ 
einkünften herrührende auch dazu. 2) Auch dieſe 
Steuer iſt gerechtfertigt. 


Waſſerſtand. 


Italien bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin |wr 


Für Oſtern iſt ein allgemeiner Schneider⸗ Oel been Sten b 


der einge⸗ 


Blatt 


Adler 
bisher | Abrens 
Sohn gos 


diefen Betrag, welche nicht zur Deckung St 
Mindeſtleiſtungen rserderlich wird, iſt nur St. 


do. 


do. do. 4% 


do. 
Kur.⸗ u. Jteumätk.31 % — ,— 


do. neue 


do 4% —.— 
Landſch. C.⸗Pidbr. 4% 102,00 6 
do. 31% 99,26 6 


do 


3% 
Oftpreuß, Pfdbr. 315% 


31% 190,70 6 
5 


89.70 5 
99,30 69 


4 112.25 & 
106,00 & 
do. 3% 09,90 5 


Schl.⸗Plſd.⸗Pfpb.3½% —— 


Weſtfäliſch. do. 
do. 
Weſtpr. ritterſch 3% 
Hannover. Ribr. 40% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 


Badi 


Pr. Staaisſchuld. 319% 29,50 50 12 
Verl. Stadt⸗Obl.31 2% 98,80 60 Lauenburg. Rtbr. 4% 
0 216 Fommerſche do. 
Voſenſche 
Preußiſche do. 
Rh. u. Weſtj. do. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Holſt. bo. 
ihe4% Eiſen⸗ 
babn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 2% 


urs u. Neumärk. 4% 


do. 


do. 


4% 
ih u 
2% 990 b 
103,80 6 
108,60 b 
106,0 b 
103,60 b 
4% 104,10 
4% 104,80 8 
105,80 8 
10,26 6% 
103,50 K 
103.9% 
4% 1609,80 Dd 


108.80 
5,50 i 


Hamburg Staats- 


jo 


Anleihe v. 1886 3% 
amburg. Rente 3½% 100 40 * 
do. 


89,50 6 


1 h amert, 
ommerſche do. 314% 19,60 9 Siaarsunleiges. 29 100% 
ee 


do, do 3% 2 
Poſenſche do. 4% 10170 b 
08,50 © 


3 do. 3, 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


„ 


Br. Präm.⸗Anl. 3 


2 


Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 143,40 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ %% 133,90 6 


Fremde Jonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —.— 
do do. 5% 174,25 


Argentiſche Aul 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5 % 
VBuen.⸗Aires Gld.⸗ 
eihe 5% 
Italieniſche Rente 5% 


54,508 
95,30 B 


84,00 b 
21.0 b 


Mewy. Stadt⸗Anl.7% 100,00 


do do. 


69 12,50 U 


Mexican. Anleihe 6% 9,60 


. do. 20 V. St. 6% 97,50 b 
! 93,106 
do. Papier⸗N. 4½% 7400 b 


do. 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 


o. do. 50% 86,505 | 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½9% 73,60 6 


Oeſt. 250 Fl. 1854 40% 


do. Fred. 100 1858.40 356,00 b 
do 186erLooſe 5% 4 wi 


do. 1864erfoofe — 3. 


07,0% 
Num. St.⸗A. Ob. 80% 103,00 50 


Meininger 7 Guld.⸗ , 
8 27.90 9 

Rum. St.⸗A. Obl.5% 101405 

do. do. amortb. 5% 96,70 6 

Rus. co. Anl. 1871 8% —— 

do. do. 1873575 

do. do. 1880 4% 88% % 

do. do. 1887 4% —— 

do. Goldrente 6% 131,40 & 

do, do.1884jtpfl. 5% 10 4,5 


do. (20 rieut) 1876 5% 66,10 b 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 160,25 & 


do. 
do. Bodener nene 4¼ 
Serb. Gold⸗Bſdb. 50 


do. 
do. 


do. 


Rente 


do. neue 5 
Ungariſche "m; 


ente 8 
Ungariſche Pap ier⸗ 
ente 


1866 5% 150,00 & 


97,0 b 
87,50 
5% 532,75 80 
82,78 v 
% 85,80 U. 


6% 88.40 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗AMctlen. 


Eutiu⸗Lübeck 40% 
Frankf. Buterb, 4% 
Lübeck⸗Büchen 4% 
Mainz⸗ dwigh 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 400 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbaf 4 


40, 25 5 
79.80 b 
174,755 
319,50 5 
66,106 
168,00 % Mostau⸗Breſt 
r. Frz.⸗Stsd. 4% 


StargardePofen 4½% 103, 40 
150,25 


Amiſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Eiſ. 30% 


65,00 b 


Dux⸗Vodenbach 40% 
| 0a —— aus 

Gotthardbahn 4% 1 
It. Mittelm.⸗B. 4% 


Kursk⸗Kiew. 


B| Süböft, (Lomb.) 4% 
BarihausTe 
do. Wi 


r. 
Wien 4% 


204.30 5 


5% 
0% 


193,50 „ 


Eifenbahn-Stamm-Prioritäten, 


Alidamm⸗Colberg 
Mard.⸗Mlawka . 
Oſſpreußiſche Südbahn 


.. 
.v er nee». 


—.— 
„ 


5% 169.50 6 
5% 11400 66 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
* 


Vergiſch⸗Markiſch 
7 4 


„ 7., 8. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4. 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 

8. Emifion 4% 
4% 
4% 


Baie cen 


— 


Ib. . 
Cöln⸗Mind. 8. Em. 4% 
do. 7. Ein. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 


bo; Lit.B.4 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% — — 
do. Lit. D. 


40% e 267" 
do. Em. v. 1879 4½% 101, 0 60 
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100,90 @ 
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.. 


5 e 
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— Bat 3 
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S e 
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4. 
— 5% * 


u um 


108,26 b 


167,00 b 


181.006 
186,00 6 
Eee 
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40% 81,00 b 
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30% 83, 10 6 
79,70 b 
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9% 98/00 b Pr. 3 
ER do, do. (rz. 11 
— 3¼9% 94,90 60 59. 85. 
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0 c do dib. Ser. 
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S. 
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e 
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/ ee e 
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Sete. 75 
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tat, 6 — 
1301, 20d. 
Later Pfewed. — 9000 


— 2 — 5 
C. 13 196,00 


* 


A „ ibernia 7 164, 
8 ab. 9 182,505 Be u. Laurah. 5%, 146,00 € 
Bonifacius 3. 117,56 0% Leue Tieſban 3%, 12,50 8. 
Boruſſia Bergw. 4 74,0 % Mürk.⸗Weſn. 12 ia 8 
Deunersina 4 81,505 | Oberſchleſiſche 40 321,50 
Dortmunder St.⸗ Stolberg . a rt 
Pr. L. 4. 6 99708 de, do. „ 7½% 12,00 7 
Gelſenkirchener 6 170,5 ö j 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muünch. 420 ie 0 — 
Berliner Feuer. 160 310000 @ | Magd. Jeuer 45 10460 
do. Ld. u. W. T. 120 1805,00 do. — —— 
0 178 4200,00 0 Brend. . St 21 11665 
Frege” 1790,00 & Bes — 
oncordi * „ 8 
periel. F. 10 7200,00 8 1 40 4974,00 4. 


39,60 U . 


die Banf-Disfout, 


efahr, an der Seite der „Ems“ zerſchmettert mäßige Nachfrage, Hafer gefragter zu ½ Sh. Rom, 24. März. Auf Nachricht h 2 

— — bis es ſchließlich quer — die Ermäßigung als Vorwoche, Malzgerſte ſeſt, von der Demiſſion des Fürſten Bis Meter, bei Dagpeburg 8 er — Un u massen era 5 
Wegen nach dem unhaltbar gewordenen eng⸗ Mahlgerſte träge, Bohnen und Erbſen flau, un⸗marck ſandte Miniſterpräſident Cris piſſtrut bei eg Been rz, 1,70 Brivatbiscont 3’, . 
liſchen Schiffe abſtieß, begleitet von dem Hurrah⸗ verändert. a - ein Telegramm an Se. Durchlaucht, in welchem Meter. — 508 Meter Unter 23. Mürz 2 
ruf der trotz Wind und Wetter auf dem Hinter⸗ Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche er ausfpricht, daß der Fürſt, indem er von feiner | Oberpegel 1 bie bei W. erpegel + 1,32 Apes b 
deck verſammelten Paſſagiere. Zeitweilig ver⸗ vom 15. März bis zum 21. März: ach Stellung zurücktrete, zu der er durch das Ver⸗ Meter. 8 2 Betr. = Weigl am 28. gag. Mi en a 0.0 En 
ſchwand das Boot vollſtändig in den Wogen, liſcher Weizen 5444, fremder 13,963, engliſche trauen dreier Kaiſer berufen, Deutſchland ein März + — 5 — 314 7 chſel bei Thorn London 8 Bae REISE: TE 2% 8 
daun wurde es plötzlich wieder auf die Kämme Gerſte 1643, fremde 15,107, engliſche Malzgerſte koſtbares Erbtheil in der Politik des Friedens am 23. lich Nürdang eter. Die Nogat bande F N 5 * 
der Wellen hoch hinaufgehoben; es machte lang- 19,714, fremde —, engliſcher Hafer 1418, frem⸗ hinterlaſſe, der er ſich voll hingegeben habe. Mit ift in ſämmt 3 bei ungsarmen bis zum Haff re. 2 Mont. 6 g nn. 3% 45 
am Fortſckritte, bis ungefähr auf 50 Ellen der 121,995 Orts. Engliſches Mehl 18,439, dem Bedauern über den Rücktritt verbindet eisfrei. — Wa = ei Poſen, 23. März, . 2,70 | wien Selene 8 Zuge 22 1 7 188283 

iſtance von der engliſchen Bark zwei Brech⸗ fremdes 67,564 Sack und 20 Faß. Crispi in dem Telegramm den Ausdruck ſeiner Meter. — Netze bei Uſch am 21. März — 1,44 Schweiz, Plage 10 Tage. 0 0% ne 2. 
ſeen kurz auf einander folgten. Die erſte traf London, 24. März, Nachm. 2 Uhr 10 Freundſchaft und des Vertrauens ohne Meter. f zu M a nic. * Art 
zwar das Boot, verlief jedoch, deſſen Breitſeite Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Grenzen für den Fürſten. Die Antwort ö de. 3 Mena. % — . 
der zweiten überlaſſend. Bevor aber das Boot brauds, 48 Ltr. 15 Sh. — d. Zink 21 Ltr. des Fürſten Bismarck dankt für die herzlich Wetterausſichten Worſchau 8 Tagge % 105 
gedreht werden konnte, wurde es von der zweiten 12 Sh. 6 d. Blei 12 tr. 7 1 6 d. geneigten Worte. Dieſelben erfreuen ihn al für Dienſtag, 25. März 1890. Gold⸗ und Vapiergelb. 2 
efaßt und kenterte, die Mannſchaft wurde ins London, 24. 8 Roheiſen. Mixed ein neuer Beweis der Gefühle des Vertrauens Vielfach heiteres, zeitweiſe wolfiges, am Tage Pocaten ber Stud 80% 9 | Cagl. Baniaskar 8 
Peer geſchleudert und verſchwand im Waſſer, numbres warrants 51 Sh. 7 d. . und der Zuneigung. Der Fürſt erwivere dieſe etwas würmeres Wetter mit friſchen füdöſtlichen Sean 0 end 1813 5 15 
bald aber ſab man die deute wieder auftauchen: Glasgow, 24. Mürz, Vormittags 11 Ubr Gefühle zen ganzem Herzen und habe ſich glück- Winden. keine oder unerhebliche Riedeiſchlüge. Fele: rm e 1 @ | i d n 


zu Frau von Liebermann, um ſich ihrer Mit⸗ 
wirkung dabei zu verſichern. Wie immer, war 


f Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. Ara] 


Von J. Miramar. 

| 955) = I denn je Pate ihnen 1 Auskunft geben 
Si i 14 lachte Frau von Liebermann, IV. müſſen, wo ſie bisher geweſen war, und das 
l wirlich Aal erst chtig! Das hätte Berjagt konnte ſie nur, wenn ſie ſich zur furchtbarſten 

| ich Ihnen wirklich nicht zugetraut. Der arme * 1 Be Anklägerin ihres Vaters machte. = 
Sir Edward iſt ja kaum zweimal in meinem Am Tage nach der zwiſchen den Mitgliedern echaniſch wanderte ſie mit ihrem Bündel 
5 5 eweſen und hat noch keine zehn Worte des Kartenſpiels ſtattgehabten Berathung begann unter dem Arme weiter die Straße entlang, welche 
Du geſprochen. Nein, Sie haben keinen die Kartenſchlägerin die von ihr angekündigten jetzt die Potsdamer heißt und bis Schöneberg eine 
N es iſt einzig und allein Ihre Schuld, Operationen damit, daß fie die arme Marie in ununterbrochene Reihe von Hänfern zeigt, damals 


; frau, nehmen Sie in Acht!“ - dee 
sul Pente l auf, re am Ge mich nicht zu verantworten. Auf dieſen Moment ſchien die 
um 2 ſten, ich komme ſonſt auf mein erſtes äre nur gewartet zu haben. 


ben mir 8 
Seinen Cie, ſchwer wird mir das nicht, das 

en Sie. 

„Sie drohen!“ rief Frau von Liebermann, das 
iſt Jhre Stärke, weiter habe ich aber von gr 
nichts geſehen. Wo find die Reſultate Ihre 
3 für das ich ungeheure Summen 
opfern mußte! 5 

e en Sie * en ee 
Arbeit ift Schwer, aber der Erfolg iſt gewiß. 

en rain kenne ich, Sie fingen ihn aus 
allen Tonarten,“ . bie ee ihn 
in eine ganz unbändige . Zi 
1 Wort — 1. ſchnaubte er, „danken Sie 
Ihrem Schickſale, daß Sie die Mutter Ihrer 
Töchter ſind, 72 — * Sie mir das nicht un⸗ 

eſtraft bieten können. 
; eber e Unterredungen hatten ſchon zu ver⸗ 
schiedenen Malen ſtattgefunden. Die Nachrichten, 
welche der Bucklige gebracht und die Enthüllungen 
und — — der Kartenſchlägerin hatten nun 
eigt, m ein — 3 — Kampf unverzüglich 

t en müſſe. 

Während feine Genoſſen ſchmauſend und zechend 
um den Tiſch ſaßen, entwarf Pique⸗Aß ſewohl 
| n Bezug auf Bertha, wie auf den 


ins Schloß. 
ſchlecht!“ rief fie ihr 


in dem Augenblicke, wo ſie ſich 
verſtoßen 7 


— nn 


Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. 


Mittwoch, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin Roſengarten 20/21 Roggen⸗ 
kleie, Abfallmehl, Roggen⸗ und Haferſpren, Teig⸗, Heu⸗ 
und Strohabfälle, ſowie alte Baumaterialien, gegen 
ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 


— 


| Ihren Huſten beſeitigen Sie 


7 durch allerwärts ſo ſehr 

i gekommene, von 

— raſcheſten 1 — und faſt ſämmt⸗ 

7115 ee id R. 

2 Suftenftiller), die Doſe Pa⸗ 
dier e 1 ben Apotheken. 

Huflattich, Süßholz, Jslän⸗ 


ibiſchwurz 2 x 
— — S Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 


„ Rofenö 

en Handwerkern beitens empfohlen ? Grim⸗ 
men, Reg.⸗Bez. Stralſund. Ich beſtätige htermit, daß 
ich nach Verbrauch von 4 Schachteln Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. in den 
Apotheken) mich ſehr wohl befinde. Da ich ſeit einigen 
Jahren an Blutandrang und Verſtopfung gelitten habe, 
ſo kann ich dieſelben ähnlich Leidenden nur beſtens 
empfehlen. 


Konſiſtorialrath Brandt. 
Die ſtatutenmäßige 5 f : 
Generalverfanmlung 


der 
Königin Suifen-Stiftung 
findet Mittwoch, den 26. März er., Nachmittags 4 Uhr, 


einladet 2 
Das Kuratorium. 


Im Auftrage: 
Th. Lindenberg. 


Academie 
„Westend Musikschule“, 


Bismarckplatz 15. 
e Anfang April. 


Zum Brande von 
Wolff 8 e Saal. ( 


Wolff's Saal iſt am Sonntag ein 
Raub der Flammen geworden und ſind 
dadurch nicht nur die dort engagirten 
Künſtler brodlos geworden, ſondern es 
hat auch ein Theil derſelben die geſammte 
Habe verloren, darunter die Koſtüme und 
Requiſiten, ohne welche ein weiterer Brod⸗ 
= erwerb unmöglich. Auch die beiden 

* Dieuſtmädchen haben ihr Eigenthum voll⸗ 

a ſtändig verloren. Eine ſchleunige Hülfe 
iſt hier am Platze und appelliren wir 


der Muſik. 8 
Das Honorar beträgt in den Elementarklaſſen 


Vorbereitungsklaſſen 20 reſp. 7 46, in den Aus: 
bildungsklaſſen 27 reſp. 10 %, im Seminar für 
Geſang⸗ und Muſtklehrerinnen 33 reſp. 12 % 
Auf Wunſch wird auch Einzelunterricht ertheilt. 
Mit dem Inſtitut iſt verbunden ein 
Penſionat für 1 Damen. 
Anmeldungen neuer Schü d Schülerinnen nimmt 


er un 
Hillgen berg, Dir. 


Rh an die bewährte Mildthätigkeit der Be⸗ täglich entgegen 5 f 
% wohner Stettins mit der Bitte um Conservatoriumderlusik 


Unterſtützung. Wir haben bei unſerem 

Kaffirer Herrn NR. Macdonald. 
Roſengarten⸗ und Papenſtraße⸗Ecke, eine 

Liſte ausgelegt. Selbſt die kleinſte Gabe 

wird mit Dank angenommen. Ueber die 
eingegangenen Beiträge erfolgt öffentliche 
1 Quittung. 


0 Zuteruatiouale Attiſten-Genoſſen⸗ 
| ſchaft, Sektion Stetlin. 


Für die Abgebrannſen von Weolf’s Saal 
en ferner bei uns ein: Kfm. E. Dreher 6 * 
uguſte 1 M., A. B. I. 1 M., Johanna u. Ida 3 M., 
Willer⸗Philharmonie 10 M., A. R. 2 M., Scheye 
J M., C. Qu. Hr. 6 M, Familie S. 1,50 M. Kſm. 
Schilling 3 M., Erna, Helene und Martha 1,50 M., 
E. F. 3 M. Hans und Trudchen 1 M., von einer 
Wittwe 50 Pf., Gebrüder B. 1 M., Bauchwitz 3 M., 
Netto⸗Eltrag der Vorſtellung im Thalia = Theater 
108,35 M-, zuſam men 152,85 M. Hierzu die Beträge 
der erſten beiden Quittungen mit 656,75 M., ergiebt 
zuſammen 809,60 M. F 
Weitere Beiträge, ſelbſt die Kleinsten, werden von 
unſerm Kaſſirer, Herru 18. Macdonald, Roſen⸗ 
garten und Papenſtr.⸗Ecke, dankend entgegengenommen, 
doch erſuchen wir, uns ſolche Beiträge noch ſchuell zu: 
kommen zu laſſen, da wir die Liſte ſchließen und die 
Vertheilung voruehmen müffen. - 


Augustastrasse 9. 

Beginn des Sommerhalbjahres 
Dornerstag, den 10. April. 

Anmeldungen werder entgegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 9. April 
von 11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale, 
Augustastrasge 9. . 
Karl August Fischer, 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. b. Oderberger 
Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer. 


ae 1. Zu des verſtorb. Dr. e 
. coinceil, für alle Militair⸗ und Schulexaming 
Bisher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hal die Vorbereitung nie ge 
daueıt; Primaner u. Fühneihser, zugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebenfo beftanden isher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
ſionat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beiten. Disziplin, Unterricht, Tisch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. ’ 
II. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Marienplatz 2, 


. Artiſten⸗Genoſſenſchaft, Dr. Bohm 
ektion Stettin. c 
. Einſetzen künſtlicher Zähne 
Bekan utmachung. Einſez Ab an, niit she AR 91 Gute 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
belegenen Parzellen 
Nr. 8 im Bauviertel VIII. b = 980 qm groß und 
Nr. 5 im Bauviertel XI. a = 757 qm groß 
| ſteht Termin am Mittwoch, den 2. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts an. Der Lageplan ſowie die Verkaufsbedingun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 
ſehen werden. 
Stettin, den 10. März 1890. 
Die Reichs kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 22. März 1890. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Verlegung des Bureaus 


ö des hieſigen Hafen⸗Amtes. 
N Das Bureau des hieſigen Hafen-Amtes befindet ſich 
| vom 24. d. Mts. ab in dem Haufe Schiffsbaulaſtadie 
Nr. 1, eine Treppe. 
Königliche Polizel⸗Direction. 
Graf Btolherg. 


„lavterunterricht ertheilt 


rie Modritzks, Falkenwalderſtr. 28. 


ji angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
Dee ſchmerzloſe Jahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Schlag- u. Stteichziher- ntrrricht 


lt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
ers Mader, Aigle. 4, 3 Zr. 


Donnerſtag, den 27. März, 


Abends 8 Uhr, 
vr im Snale der Abendhalle: ae 
8 


Nuſikaliſch⸗humoriſtiſcher 
Vortrags⸗Abend 


Ot Lamborg 


5 aus Wien. 
Neues Programm. 
Einlaßkarten: nummerirte zu 2 % und 1 4 
50 , unnummerirte zu 1 % in der Muſikalien⸗ 


„Jetzt marſch fort mit Dir!“ rief ſie, ſtieß ſie 
zum Hauſe hinaus und warf deſſen Thür, ſowie 
die Gitterthür des Gartens ſchallend hinter ihr 
„Komm mir oder Deinem Vater 


nicht wieder unter die Augen oder es geht Dir 


nach. 

So entſetzlich unglücklich Marie ſich unter dem 
Dache ſhrte Barr gefühlt hatte, ſo ſtand ſie doch 
0 ich ſo gewaltſam 
völlig rathlos, wohin ſie ſich wenden 
ſolle, denn ſeit Wochen hatte ſie nichts von ihrem 5 
Freunde Paul und von Wallmanns Mutter gehört. richtete leine Frage an fie, ſondern ließ fie, fo 
Dennoch richtete ſie ihre Schritte nach dem Häus⸗ 
chen, das die alte Frau bewohnt hatte, um bei 
ihr Beiſtand und Aufnahme zu ſuchen — nieder⸗ | ihn 
Engländer ſchmetternd traf fie die Nachricht, daß die Blinde dringendſte deren Fürſorge empfahl; erſt dann ſei, er iſt mein Retter, ich gehorche ihm. Gott 


Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


15 % pro Quartal oder 6 % pro Monat, in den 


nene Pläne und ging noch au denſelben Tage ſchon vor mehreren Wochen die Wohnung für; fuhr er uach Hauſe, 
immer verlaſſen habe. a 


te auch diesmal ein wichtiges Werkzeug in ſeinen] Mädchen, an welche Thür ſollte fie klopfen, wo 
25 Beiſtand ſuchen? 
taunte und die fie beſaß, wagte fie nicht aufzu⸗ 


f Kleider zu entledigen. 
Der Abend dämmerte, rathlos ſtand das arme 
war Sir Edward Lancaſter geweſen. Er hatte 
das junge Mädchen ſofort erkannt, dieſes aber in 
ihrer Verwirrung keine Vorſtellung behalten von 
dem, was um ſie vorgegangen war. Nachdem 
ſie erwärmt, geſtärkt und in ein gutes Bett ge⸗ 
bracht worden war, in welchem ſie nach der Be⸗ 
ſtimmung der ſorgſam um ſie beſchäftigten Hotel⸗ 
wirthin bis zum andern Morgen bleiben ſollte, 
machte ſie nun ſchüchtern die Bemerkung, ſie ſei 
ſehr arm und könne — 

Die Wirthin ließ ſie nicht ausreden. 

„Machen Sie ſich darüber keine Sorge, mein 
liebes Kind,“ unterbrach ſie ſie; „der gute Gott 
hat Ihnen in Ihrer großen Noth einen Beſchützer 
geſandt, der nicht nur ſein Leben gewagt hat, um 
das Ibrige zu retten, ſondern auch noch fernerhin 
für Sie ſorgen wird.“ 

„Wie heißt denn der edle Maun?“ fragte 
Marie. 

„Sir Edward Laucaſter. Er hat verſprochen, 
morgen weiter von ſich hören zu laſſen, alſo ſchlafen 
Sie ruhig, Sie ſind in guter Hand.“ 

In der That wurde ihr am nächſten Morgen 
ein Brief ihres Beſchützers übergeben, der eine 
für fie recht anſehnliche Summe und den Rath 


Sie hatte nur wenige Be⸗ 


Dann ſprang fie auf, ſchwanz ſich über das 
Geländer der Brücke und hochaufſpritzend empfing 
das Waſſer fein Opfer, = 

In demſelben Augenblicke ertönte ein lautes 
Halt. Im ſchnellſten Trabe war von der andern 
Seite ein Wagen herangefahren, in dem ein ein⸗ 
ziger Herr ſaß, der mit einem Blicke den Vor⸗ 
gang überſchaut hatte. Mit einem Satze ſchwang 
er ſich aus dem Wagen, ſprang der Verſinkenden 
nach, ergriff fie und brachte fie ans Ufer zurück. 

Das ganze Rettungswerk hatte ſich mit ſo un⸗ 
glaublicher Schnelligkeit vollzogen, daß Marie nur 
betäubt, nicht einmal bewußtlos war und ſich 
ſchon im Wagen wieder erholte. Ihr Retter 


daß ſie ihr durch ihren ergebenen Diener 
Edward Lancaſter empfohlen werde. 


ich ſo gern gegangen wäre, wenn ich es gewagt 
der Himmel in meiner ſchrecklichſten Verzweiflung 
beſitze!“ 

ſchuell als die Pferde laufen wollten, nach einem FFC 


Hotel „Unter den Linden“ fahren, wo er ſie der 


0 5 und ſie ſagte traurig: 
ihm wohlbekannten Wirthin übergab und ſie aufs 


„Nein, er iſt es nicht. Aber gleichviel wer es 


. . u a EEE "a I 
— 2 —— * 


IVI. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


den 7. und 8 Mal 1890. 
Am 1. April Schluss der Anmeldungen 


Tür Thiere, Maschinen u. s. w. 
Büreau: Berlin S W., Zimmerstrasse 90-91. 


Königliche landwirthschaftliche IKademie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


der Uheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſttät Donn. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſitä 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwed 


re 


im neuen Rathhauſe 1 Treppe ftatt, wozu ergebenſt gewünschte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Stadium der Landwirthschaft an der 
Universität Leipzig. 


Das Sommersemester beginnt den 19. April. der Anfang der Vor- 
lesungen ist auf den 2 I. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 
durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le'peig 

Fr Prof. Dr. Kirchner. 


Seltene Gewinnchance! 


Raab-Grazer Thaler 100 Serienloose. 
Ziehung am f. April 1880. 


Au derselben nehmen im Ganzen nur S0 Loose theil, welchen 210 Gewinne gegenüber- 
‚stehen. Gewinne von Oest. W. fl. 62, 500, fl. 9600 etc. bis abwärts fl. 150. 
. Hierzu erlassen ganze, sowie getheilte Loose billigst 


Moriz Stiebel Söhne, Zankzeschüre 


Frankfurt a. M. 
Pläne und Auskunft bereitwilligst, u 


- Garlenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romaue: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe. Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unkerhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illustrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


mit beſchränktem Niſiko. at 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 


duard Perl. Banfgeichäft, 


Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. | 


... ͤ ͤ ͤ : . 
Wegen Auflöſung meines Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Beſtände zu ſehr billigen, bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


|: l. ng dan E. Simon. | Carl Schuhmann, M öbel- 
audluug von | 


Magazin, 


Kleine Domſtraſßſe Nr. 20. 


Der unbekannte Retter der unglücklichen Marie] ſandt, er verkündet mir durch feinen 


wald erſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 


— —— — — —— — 


um ſich ſelbſt ſeiner naſſen] hat nicht gewollt, daß ich den Tod in den Fluthen 


finde, er hat ihn zu meiner Rettun herbeige⸗ 
und, was 
ich ferner zu thun habe.“ 2 

Und entſchloſſen ging ſie nach dem Hauſe der 
Frau von Liebermann in der Wilhelmſtraße und 
ließ ſich bei Fräulein von Benkendorf melden. N 

Bertha war erſtaunt und erfreut, die kleine 
Putzmacherin, welche ihr ſeit ſo langer Zeit aus 
den Augen gekommen war, wieder bei ſich zu 


ſehen. 

„Endlich ſehe ich Sie wieder, liebe Marie!“ 
rief ſie ihr entgegen, „wo ſind Sie ſo lange ge⸗ 
weſen? Wie iſt es Ihnen inzwiſchen ergangen?“ 

Die ſo gütige Anrede warf alle Entſchloſſenheit 
des armen Mädchens über den Haufen, fie be⸗ 
gann zu ſchluchzen, verhüllte ihr Geſicht, ſanl 
Bertha zu Füßen und umfaßte ihre Kniee. g 

„Um Gotteswillen, was iſt Ihnen?“ rief Fräu⸗ 
lein von Benkendorf erſchrocken, „reden Sie, iſt 
nn Unglück geſchehen? Kann ich Ihnen 

elfen 

„O, ich bin Ihrer Güte nicht werth,“ ſchluchzte 
Marie. Stammelnd und in abgebrochenen Sätzen 
erzählte ſie ihre Geſchichte von dem Augenblicke 
an, wo ſie im „Rothen Ochſen“ in Paderborn 
als die Tochter Lüdemanns erkannt ward bis zu 
dem, wo ſie verzweiflungsvoll ihrem Leben ein 


enthielt, ſich um Schutz und Arbeit an Fräulein] Ende machen wollte; ſie ſchilderte, wie ein Fremder 
v. Benkendorf zu wenden und derſelben zu jagen, ſie mit Gefahr feines Lebens gerettet und für fie 
ir[geſorgt habe und übergab Bertha endlich die 


eilen, durch welche Sir Edward Lancaſter ihr 


„Welch eine wunderbare Fügung Gottes!“ rieff empfohlen hatte, bei Fräulein von Benkendorf 
Marie, „er ſendet mich zu Derjenigen, zu welcher] Schutz zu ſuchen. 


„Aus eigenem Autriebe hätte ich nicht gewagt, 


hätte, ſollte ein Wunder geſchehen fein und mir zu Ihnen zu gehen,“ fügte ſie hinzu. 


Bertha las mit tiefer Bewegung das Billet, 


den einzigen Freund zugeführt haben, den ich] durch welches Sir Edward in fo zarter Weiſe 


ein Band des gemeinſchaftlichen Wohlthuns zwi⸗ 


Sie ließ ſich von der Wirthin eine Beſchreibung] ſchen ihnen knüpfte. 


„Kennen Sie den Herrn, gnädiges Fräulein?“ 


aus nicht dem Bilde Desjenigen, an den ſie dachte, fragte Marie ſchüchtern. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


2 


2. 


Der Kamerad Backhaus iſt geſtorben. Die Be⸗ 
erdigung findet am Donnerſtag, den 27. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Kloſterhof Nr. 12 
aus ftatt. Die uniformirte Abtheilung im Parade⸗ 
anzuge mit Gewehr. Muſik und Spielleute ſind zur 
Stelle. Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 


Der Vorſtand. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Am Donnerftag, den 27. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr 
findet im Reichsgarten eine außerordentliche General» 
Verſammlung ſtatt, auch diejenigen Meifter die einer 


Innung nicht angehören, werden freundlichſt hierzu 


eingeladen. 
Tagesordnung: Wahl einer Kommiſſion zur 
Ausarbeitung eines Lohntarifs für er 


Vorſtaud. 


Bezirks-Verein 


Königsthor- Gränhof. 7 


Am Mittwoch, den 26. März d. J., Abends 8 Uhr 
Verſammlung bei Foshagen, Birkenallee 24: 
T.⸗O.: 1. Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrer 

Relmer: „Die Nervoſität“. : 
2. Geſchäftliches. Fragekaſten ꝛc. 


Thierschutz-Verein 


Generalverſammlung in der Börſe im Schiedsgerichts⸗ 


zimmer am Donnerſtag, den 27. März, Abends 6 Uhr, 


Tagesordnung: 
Jahresbericht für 1889. 
Wahl von 2 Ausſchußmitgliedern. 
Wir bitten um zahlreiche Betheiligung. 5 
Auch Nichtmitglieder, ſowohl Damen wie Herren, find 
freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher-Iunung. 


Am Donnerſtag, den 27. d. Mts. Nachmittags 6 Uhr, 
Krautmarkt 2, 2 Tr.: General⸗Verſammlung. 

Tagesordnung: Berathung über die Lohnfor⸗ 
derungen unſerer Geſellen, infolge einer dem Vorſtande 
zugegangenen Vorlage der Geſellen-Lohn⸗Commiſſion. 

Kollegen außer der Innung, welche Geſellen beſchäf⸗ 


ligen, find hierzu ebenfalls eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Mor zen 6 Uhr, eutſchlief ſauſk nach ſchwerem 
kurzen Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater der Steueraufſeher Robert. 
Backhaus in 
Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 27. d Mies, 
2 2 Uhr vom Trauerhauſe, Kloſterhof 12 
aus ſtatt. 

Stettin, den 24. März 1890. 


Um ſtilles Beileid bitten g 
Die Hinterbliebenen. 


ſeinem noch nicht vollendeten 63 ten 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Hiermit allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau 
Auguste Zargus, geb. Menselonski 
nach langen ſchweren Leiden am 23. März, 
Mittags 12 Uhr in ihrem noch jugendlichen Alter 
von 25 Jahren geſtorben iſt. Dies allen Freunden 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme bei der 
Leichenfolge bittend, zur Nachricht. 

A. Zargus nebſt Tochter Margarethe. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 
8 Uhr vom Trauerhauſe, Louiſenſtr. 6/7 aus ſtatt. 


Am Sonnabend früh 2¼ Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Taute, Frau 
Albertine Kretschmer, geb. Badrew 
in ihrem 47. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
f i Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag um 
2 Uhr vom Trauerhauſe, Hohenzollernſtr. 67 aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen, 
Geburten: Eine Tochter: Hm. Ober⸗Stenuer⸗ 
Kontrolleur Krockow (Bütow). 3 
„Sterbefälle: Herr Karl Heming (Stargard). — 
Frau Ulrike Deutzin, geb. Virchow (Freienwalde i. B.). 
— Frau Sophie Sauck, geb. Stoldt (Barth). — Herr 
Rentier C. A. Vetterick (Bonerberg). 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 


Abernimmt gauze Vegräbniſſe zu den * 
Preiſen. Kredowerſtr. Nr. 26 und Ja keu⸗ 
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Herzliche Bitte! 

Vor etwa 2 Jahren wendete ich mich an die ver⸗ 
ehrten Leſer der „Pommerſchen Hic vertraueus⸗ 
voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den 
jüngſten Sohn eines braven, aber äußerſt armen Dorf 
ſchullehrers, damit es demſelben möglich wäre, behufs 
ſeiner Ausbildung zum Lehrer, wozu er Gaben und 
herzliche Luſt und Liebe hat, eine Präparanden⸗Anſtalt 
zu beziehen. Meine Bitte blieb nicht unerhört. Die 
Spenden, welche edle Menſchenfreunde in chriſtlicher 
Liebe mir überſandten, reichten hin, um den Jungen 
2 Jahre lang auf der Präparanden⸗Auſtalt zu Qued⸗ 
linburg a. H. zu erhalten. Dort hat er fich durch 
muſterhaftes Betragen und angeſtreugten Fleiß ausge⸗ 
zeichnet, ſo daß er wohl im Großen und Ganzen dieſe 
Oſtern die Reife für ein Seminar erreicht hätte, allein 
da er ſchwächlich und ungeheuer ſchnell in die Höhe ge⸗ 
wachſen iſt, ſo erſchien es mit Rückſicht auf ſeine Ge⸗ 
ſundheit gerathen, ihn von der Abgangsprüfung zurück⸗ 
zuhalten und noch ein Jahr lang auf genannter Anſtalt 
zu laſſen, damit nicht durch Ueberanſtreugung der Keim 
für ein ſpäteres Siechthum in ihn gelegt wird. Der 
Junge berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, wie auch 
ein mir vorliegendes Zeugniß ſeines Rektors beweiſt, 
und wird, wills Gott, einmal ein tüchtiger Lehrer. 

Wer hilft uns unn, die Mittel für das kommende 
Jahr aufzubringen? O verſchließet Herz und Hand 
nicht! Jede, auch die kleinſte Gabe wird mit herz⸗ 
innigem Dank angenommen, ſowohl von der Expedition 
der „Pommerſchen Zeitung“, als auch von 

tto Sand, Paſtor. 
Straßberg (Harz) via Roßla (Harz), März 1890. 


Am 1. April d. J. wird die Eiſenbahnſtrecke Stettin: 
Zeutralgüterbahnhof (ausſchließlich) bis Stargard i. 
Pomm. leinſchließlich) aus dem Bezirk des der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin unterſtellten 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts (Berlin⸗Stettin) in 
Stettin in den Bezirk des der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg unterſtellten Königlichen Eiſen 
bahn⸗Betriebsamts in Stettin und gleichzeitig die in 
Stargard i. Pomm. befindliche, der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Berlin unterſtellte Hauptwerkſtatt in 


den Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 


Bromberg übergehen 
Es ſind daher vom 1. April d. J. ab Anträge und 


Mitthellungen in Angelegenheiten, welche die Verwal⸗ 1 


tung und den Betrieb der Strecke Stetlin⸗Zeutral 
Güterbahnhof (ausſchließlich) bis Stargard i. Pomm 
leinſchließlich) betreffen, insbeſondere 


Anfragen und Anträge bezüglich der Beamten]! 


des Stations⸗, Expeditions⸗, Fahr⸗, Bahnbewa⸗ 


chungs⸗ und Telegraphendienſtes, ſowie der Ar⸗ 9 


beiter des Fahr⸗ und Betriebsdienſtes, 
Anfragen, Anträge und Beſchwerden in Bezu, 


auf den Statious⸗, Perſonen⸗, Gepäck⸗ und] 


Güterabfertigungsdienſt, das Telegraphenweſen 
und die Bahnhofswirthſchaften, 


Anträge auf Geſtellung von Sonderzügen Toric | 3 


auf Fahryreisermäßigungen für Reifen größeren 
Geſellſchaften, 
Autrage auf Erſtattung von Perſonenfahrgeld 
auf Entihädigung aus dem Gepäck⸗, Güter⸗ un 
Viehverkehr wegen Verluſte, Beſchädigungen oder 
Lieferfriſtüberſchreitung, ſowie auf Erlaß oder 
Rückerſtattung von Wagenſtrafmiethen, Stand 
geld, Lagergeld, Konventionalſtrafe und De⸗ 
veſchengebühren, 
Anträge auf Schadenerſatz auf Grund des Haft 
pflichtgeſetzes, ſowie auf Grundentſchädigung 
bezw. Vergütungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe 
lediglich an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
(Direktionsbezirk Bromberg) in Stettin, dagegen 
Berufungen und Beſchwerden gegen Beſcheid. 
und Anordnungen des Betriebsamtes, 
855 Aufragen und Auträge bezüglich der Beamten 
und Arbeiter der Hauptwerkſtatt, ſowie alle die 
Aufſicht über die Geſchäftsfuhrung der Werkſtatl 
betreffenden Schriftſtücke, 
Anträge auf Aenderung der Fahrpläne, der Ta⸗ 
rife im Perſonen⸗ und Güterverkehr und auf 
Geſtellung von Sonderzügen über den Betriebs⸗ 
amtsbezirk hinaus, 
Beſchwerden über unrichtige Auslegung und Anz 
wendung der Tarife, ſowie über Fehler in der 
Leitung der Güterſendungen 
aun die Königliche Eiſenbahn⸗Direltſon in Bromberg 
zu richten. a 
Berlin, den 20. März 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bromberg, den 20. März 1890. 
2 Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Stettiner Walzmühle. 


Die Aktionäre (Commanditiſten) unſerer Geſellſchaft 
werden hiermit zu der am 


Sonnabend, den 12. April er., 
Vormittags 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer der hieſigen Börſe ſtattfindenden 


Ordentl. Generalverfammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung: 


1. Geſchäftsbericht nebſt Vorlage der Bilauz und 


des Rechnungsabſchluſſes pro 1889, 
k Ertheilung der Decharge. 
Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Neinges 
winns. 
4. Wahl von vier Komiteemitgliedern. 
Das Komitee der Stettiner Walzmühle 


Grauitz, 
Mm. Helnr. Meyer, Jul. Piper. _ 


„Union““ 
Actien-Gesellschaft für See- 
und Fluss- Versicherungen 
in Stettin. 


Die Herren Actionäre der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt F. und zweiten 
Nachtrag sub II. der Statuten zur diesjährigen Ge⸗ 
Ueral⸗Verſammlung auf 


Sonnabend, den 12. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 


iin hieſigen Börſengebäude eingeladen. 
Tagesordnung: 
Geschäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1889. 
Erthellung der Entlaſtung. 3 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 
theilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungsreviſoren. 
Stettin, im März 1890. 


Der Verwaltungsrath. 
Das Paedagog. Ostrau 


hei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 
Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 


Präparandenanſtalt 


. 

| zu Jaſtr ow. 
„Aumeldungen neuer Zöglinge zur Aufnahme in die 

eſige vom Staate fubventionirte Präparandenanſtalt 
werden bis 30. April cr, vom Vorfleher Dobber- 
stein angenoumen. 

P Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 

ite ehe bei Kran Hauptmann Mass, Stettin, 
Mieſebrechtſtraße 18. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Bulk, Profeſſor 


“Nm 


gr Geheimer Schulrath 
und Profeſſor Haupt. 
- vom April bei. adhtbarer mil ſe 
en ion für Hanbfungstieken gts 
. Leltgeber in Poſen. 


1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstation, 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Kran’. elten. Lithion- 
quelle: 
Heilver 
Prospekte gratis durch 8 
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Salson vom Mal N ; — : 
bis oktober, Bad Cudowa sen 


Bahnstation Nachod. Arsen- 


egen Gieht-, Nieren- und Binsen-Leiden. 
hren. Coneerte, Reunions, Theater, 


Alle Arten Bäder und moderne 
IIlustrirter Wegweiser 50 Pig, 
Die Badedirektien, 


Tür Zungenhranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf 

— fm schwinäsuchtfreier Zone 18 3 4 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit % KHomete- 
wege, elegantes rat herracheftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospsete gratis und 

e Administration der Heil-Anstalt des D 


fr nos darch r. Brehmer. 


Näheres über Görbersdorf siehe Europäische Wanderbilder Nr, 34 u, 35. Orell, Füssli u, Comp., Zürich, 


Deulſche Landwirthſchaftliche Ausstellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: F 3 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtueriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hanptgeſchäftsſtelle 2 28 5 
Berlin SV., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


| f 777 
+ 
Augen links!! 
Die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ hat ſich in dem letzten ſiegreichen Kampfe um die 
Volksrechte als tapferer Soldat bewährt. Sie hat in 11 Monaten bereits 771 Tauſend 
Abonnenten erreicht, der beſte Beweis dafür, daß dieſelbe, was Inhalt und Geiſt anlangt, 
Tüchtiges leiſtet! 
Die „ Berliner Morgen⸗Zeitung“ bringt iu täglichen Familienblatt große, 
ſpaunende Romane und koſtet 7 2 
nur 1 Mark vierteljährlich!! 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, ſowie die Landbriefträger entgegen. 
Wer ſich das Blatt erſt einmal anſehen will, verlange koſtenfrei eine Probenummer von der 
Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeltung“, Berlin SW, 
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Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 
4 = .. 
sangbücher 
Gesangbüchern 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollungen in Halbleder zu 2,50 /, Forst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ band zu 3,50 % 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 


vVV VVV 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 
4 Ak und 4,50 Ab 17142 * 

desal. in Ghagrin zu 5 6, 6 „44 und 1160 Militärgeſane . 

W Aeg nedde Luxusbände in Saffian und 9 f. gbücher 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 4, a Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Veſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 44 5 
| Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hoechelegant. 


Sämmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtels mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Ausivaht 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz A. 


desgl. 
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33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889, 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monler“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit — Trockenheit — Wasserdiehtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfcste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem statt- 
zefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsheek-Hamburg. 

Atteste und Ausführumgsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch Kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt- Moabit No. 97. 5 a 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. - 
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billigſten Preiſen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtr. 31. 
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Dem geehrten Paßkikum die bene 


Anzeige, dass wir das bestrenommirte, mt alem 


erge 
Komfort der Neuzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon etc.) eingerichtete 


Hötel Prinz Wilhelm, 


Berlin, Dorotheenstr. 16, 


20. März d. J. übernehmen. Wir machen es 


Hotel verbundenen Restaurant (Frühstüchs- Tisch a la Fritz 
Lieferung vorzüglicher Speisen und Getränke das 


erwerben. 


Centrum der Stadt, in näehster Nähe des 
Bahnhofs Friedrichstrasse, der Linden, Museen, { = 


Theater vorzüglich gelegen, am 
uns zur besonderen Aufgabe, in dem mit dem 
Toepfer) durch 
Wohlwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu 


? W. Fromme und ©. Eikmeier, 
_tangjähr, Angestellte d. Restaurant Fritz Toepfer. 1 


Firniss, Siccatif, 


KE. Buchholtz & Co. 
Haus- u. Hoteltelegraphen. 


Telephonanlagen. Blitzableiter- 
und electrisch Lichtanlagen. 


Reparaturen. 


Königsstr. No. 3. 


Billigste Preise. 


B Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Se 


eigene Fabrikate, 


Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 

Leim, Schellack, 

Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, 


Frauenstrasse 26. 
Fernspreeh-Ansehluss N. 20, 


Flrniss-, Lack-, Siceatif u. Oelfarben- Fabrik, 
Drogen- u. Farbenvnaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 6 


Achtung! Für meine weltberühmten 


Meißner Smyrna Knüpfarbeiten, mit großem Erfolg überall eingeführte ſchöne Handarbeit für Damen 
zur Selbſtherſtellung von prachtvollen Teppichen in jeder Größe, Kiffen, Stuhlbezüge u. ſ. w. 


ſuche geeignete 
F. Louis Beilich, I 


Reich um 55 


Zur Saat⸗Saiſon 
f empfiehlt alle 

Feld., Wald-, Gras: 
und Blumen-Sämereien 


in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger 
Qualität die Samen⸗Handlung 


Wilh. Grohmann. 


43 Frauenſtraße 13. 
d Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und franko. 13 


Bier: u. Mineralwaſſer⸗ 


Ayparate für flüſſige Kohlenſäure 


fertigt als Spezialität und verſendet illustr. Preis · 
liſte gratis. 


Braunſchweig. Franz Heuser. 


NB. Kompl. Bierapparate nach vorſtehender Zeichnung 
mit Keſſel oder Redueirventil von Rm. 95,00 an. 


Zur Einsegnung 


wöhnlich billig: 
A be u nenen, doppelt br elt, 


20 Pf. 

Schwarze Double » Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf. 

schwarze Cnehemirs, gemuſtert, 1 Mk. 

Farbige Onchemirs, geblüntt u. geſtreift, 


glatt, doppelt breit, Elle 80 PR, 


Farbige rein wollene Stoffe, 


ümt und geftveift, bisher 1.80, ſetzt 1 M. 
Weisse Unterröcke mit Heeres 
Dam u Hemden mit Beſatz Stück 1.2 5. 


Engl. Tüllgardinen 
ganz bedeutend unter Preis. 
berhemden, Kragen, 
Manſehetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Ich empfehle mein großes Lager 


ſelbſt gearbeiteter 


5 en- und 
Air, a 
ea e eln 


£ billigſten Preiſen. 

Venn nach Maaß. 
zus Reparaturen ag 
gut und billig. 


Julius Gützlaſtf, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Finsegnungshute 


für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach, 


im alten Mathhauſe, gegenüber der 


eissen, Smiyrna⸗Teppich⸗Fabrik, Verſaudgeſchäft von 


Vertretungen. 


Material zu Meißner Smyrna⸗Kuüpfarbeiten. 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 , kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaschen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstechlosserel 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 
pfehl e- Hand eg! a 
FL 95 n l ——— Frlger, 
Chemiſetts, Kragen uns Ranfchetten, Gummi⸗ 
a . 
Glnechandichuhe nach Maaß werden in einlgen 
Stunden beiherk⸗ 

C. Karrass, 
Handſehuhfabrikant, 
Meifſchlägerſtr. 5. 

2 Artikel beſter Qualität ver⸗ 
ummi⸗ ſendet d. Gummiwaarenfabrit 
Leopold Schüssler, 

i Berlin S W., Anhaltſtr. Ze. 

— „ ders Audveiſung z. Rel 
Illi J tung v. Trunkſuch, mit 
Den 1 5 0 auch ohne 97 — 
M. Falkenberg, 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſle. 
Eine leiſtungsfähige ſüddentſche 
Eigarrenfabrik 
ſucht einen tüchtigen bei erſten Firmen eingeführten 
genten. 
Offerten unter P. 5182 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. a * 
Für mein Porzellau⸗, Cryſtall⸗ und 
Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche ich ein tüchtt- 
ges, nicht zu junges Mädchen als Ver⸗ 
käuferin. Branchekenntniſſe unbedingt 
erforderlich. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie erbittet 
Jos. Ross, Yraunſchmeig. 
0 it ülfe findet Sofort Arbeit bei 
eee ee 
ER Gentralhall 
25. März 1890, 
Heute, Dienfton, den A 13 
Große Schankänfller- 
Vorſtellung und Konzert. 
Erſtes Auftreten der kleinſten und be⸗ 
rühmteſten Drahtſeilkünſtlerin der Gegenwart 
Deeana de Pontelli, 
ſowie Auftreten nachſtehender Kuͤnſtler: 
Elsa Orloff, Walzer: u. Liederſängerin. 
Die 1 Araber „Madjali“, 
The Rial rene dd Rebe 
Akrobaten. ; 
Feodor Markow, Gharakterfumorift 
Verlängertes Gaftipiel des Freiherrn 
von Creytz nıit feinen dreſſirten Hunden. 
Preiſe der Plätze wie bekaunt. 
Die Anfahrt ift nur von der Eltſabethſtr. 
durch die Bismgrditraße Au 11 7000 „ 
Schuß der En Die Direktion, 
W e u le ee 
Stettiner Sadi-Theater, 
: Opern: a fü 
Dienſtag W bee für Fran 
Die Afrikanerin. 
Mittwoch: Opern⸗Vong. 
Die Puppenfee, erauf: e 
Bellevue-Theater. 
Dienftag: Zu halben Preiſen. 
Wohlthaͤtige Frauen. 


